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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. / Di.     	 8:00 – 12:00 Uhr
Mi.                 	 8:00 – 12:00 Uhr
Do.    	 8:00 – 12:00 Uhr  
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro, Gewerbeamt, Einwohner
meldeamt, Renten- u. Standesamt

Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 	  8:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag: 	  8:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:	  7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	  8:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	  7:30 – 12:00 Uhr

Anmeldung zur Eheschließung und Ren-
tenanträge nur mit Terminvereinbarung.

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Problemmüll-Abgabe: 
Dienstag, 13.06.2023	 jeweils
Dienstag, 24.10.2023	 8:00-9:30 Uhr

Der Wertstoffhof Hallbergmoos ist an diesen 
Tagen ausschließlich für die Abgabe von 
Problemmüll geöffnet. 

Es werden keine anderen Abfälle (z. B. Wert-
stoffe, Sperrmüll, usw.) entgegengenommen.

Auszeichnung von Schulabgängern 2023 
Die Gemeinde Hallbergmoos zeichnet 
auch dieses Jahr wieder Schulabgänger 
aus, deren Notendurchschnitt besser als 
2,0 ist. Damit alle Schülerinnen und Schüler 
aus Hallbergmoos geehrt werden können, 
bitten wir um Ihre Mithilfe! 

Melden Sie bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw.), 
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im Ab-
schlusszeugnis oder in der Abschlussprü-
fung haben. Als Nachweis senden Sie uns 
bitte eine Kopie des Abschlusszeugnisses 
zu. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wer-
den uns Schüler mit diesem Notendurch-
schnitt leider nicht mehr von den Schulen 
bekannt gegeben. Darum bitten wir Sie, 
sich selbst oder auch Ihnen bekannte Per-
sonen bis zum 28. Juli 2023 an uns zu mel-
den. 

Für Ihre Meldung an das Vorzimmer, Tele-
fon: 0811 5522-124 oder per E-Mail an vor-
zimmer@hallbergmoos.de bedanken wir 
uns sehr. 

Vielen Dank und freundliche Grüße aus 
dem Rathaus. 

Entsorgung von Flachglas aus privaten 
Haushalten 

Seit 1. Mai 2023 kann Flachglas aus priva-
ten Haushalten aus dem Landkreis Freising 
auf den Wertstoffhöfen in Hallbergmoos 
und Mauern entsorgt werden. Dazu zäh-
len beispielsweise Fensterglas, Gläser von 
Gewächshäusern, Tischplatten und Spie-
gel. Nicht erlaubt ist Flachglas als gewerbli-

cher Siedlungsabfall bzw. Glas als Bestand-
teil von Bau- und Abbruchabfällen. Nicht 
zugelassen sind Verpackungsglasabfälle 
sowie Keramik, Steine, Porzellan, Kunst-
stoffe, feuerfestes Glas, Glaskeramik und 
Bleiglas.

Geänderte Müllabfuhr-Termine 
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund 
von Feiertagen die Leerung der Restmüll-,  
Biomüll- Papiertonnen sowie die Ab
holung der Gelben Säcke sowie wie folgt 
verändert:

Pfingsten:
Tour A Restmüll, Biomüll 
	 Dienstag, 30.05.2023

Tour B Restmüll, Biomüll 
	 Mittwoch, 31.05.2023

Fronleichnam (08.06.2023):

Tour Gelber Sack	 Samstag, 10.06.2023

FÜ
R SENIOREN

INFOTAG EINTRITT
FREI

* während der Vorträge und in den Pausen

 KOSTENFREI 
KAFFEE,

KUCHEN UND
 ERFRISCHUNGS-

GETRÄNKE*

01.06.23 
13:30 – 17:00 UHR

IM GEMEINDESAAL 
HALLBERGMOOS,
THERESIENSTR. 6
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FÜ
R SENIOREN

INFOTAG  
Der Seniorenbeirat veranstaltet am  

01.06.2023 in der Zeit von 13:30 – 17:00 Uhr  
den Informationstag für Senioren.

Einlass ist um 13:00 Uhr.

ORT
Gemeindesaal Hallbergmoos, Theresienstraße 6,  
85399 Hallbergmoos

PROGRAMM
Vortrag über Patientenverfügung und  
Vorsorgevollmacht / Referent: Markus Rainer,  
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Erbrecht

Vortrag über Hausnotruf, Essen auf Rädern,  
Haushaltshilfe / Referentin: Claudia Schweiger  
vom Malteser Hilfsdienst

Verschiedene Stände und Fachberater zur Beratung  
und Information vor Ort, z.B. Pflegedienste, VDK, BRK,  
Bezirk Oberbayern, Pflegestützpunkt LRA Freising 

Während der Vorträge und in den Pausen werden kostenfrei  
Kaffee, Kuchen und Erfrischungsgetränke angeboten.
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A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung vom 25. April 2023
B E K A N N T G A B E N

Aufträge vergeben  
Die Gemeinde hat eine Reihe von Bauauf-
trägen vergeben: Den Zuschlag für den 
Vollwärmeschutz im Zuge der Rathausanie-
rung erhielt die Starlux GmbH (Nürnberg). 
Auftragssumme: 231.195,90 €. Die Sonnen-
schutzarbeiten wurden an die Morina Son-
nenschutz GmbH (Hallbergmoos) vergeben. 
Mäh- und Rasenpflege öffentlicher Grün-
flächen um die Kinderkrippe (Am Söldner-
moos 59) übernimmt 2023 die Firma Pfeifer 
(Hallbergmoos). Auftragssumme: 64.861,09 
€. Im Sport- und Freizeitpark wurden die-
se Arbeiten an die Firma MR Niederbayern 
(Straubing) vergeben. Auftragssumme: 
110.573,25 €. Die Rasenspielfeldpflege im 
Sportpark wurde an die Hallertauer Land-
schaft (Mainburg) überantwortet. Auftrags-
summe: 44.976,50 €. Das Rasenspielfeld an 
der Grundschule pflegt die Firma Haderstor-
fer (Ergolding). Auftragssumme: 16.937,67 
€. Mit dem Spezialtiefbau, Erd- und Wasser-

haltungsarbeiten am Wohnhaus Predazzo-
allee wurde die Gebrüder Wöhrl Grundbau 
GmbH (Schrobenhausen) betraut. Auftrags-
summe: 711.255,93 €. 

PV auf Rathausdach
Wegen gestiegener Energiekosten will die 
Kommune eine PV-Anlage auf dem Rat-
hausdach für geschätzte 35.500 € installie-
ren lassen. Ausschreibung und Errichtung 
der PV-Anlage erfolgen zeitnah.

B E S C H L Ü S S E

Begrünung des Orts
Mehr Grün, weniger Steingärten und Ver-
siegelung: Das wünscht sich wohl jede 
Kommune für Gärten und Freiflächen. Vor-
schriften will die Gemeinde Hallbergmoos 
in diesem Bereich nicht machen, die Hand-
lungsempfehlungen des Arbeitskreises 
(AK) Nachhaltigkeit will man aber den zu-
ständigen Planern, Behörden und Bauwer-
bern an die Hand geben.

Der Arbeitskreis hatte viele Lebensberei-
che unter die Lupe genommen und viele 
Ideen gesammelt, wie sich der örtliche Le-
bensraum schöner, grüner und auch erleb-
barer gestalten ließe. Auf sechs Seiten ist 
aufgelistet, was alles möglich wäre. In der 
Rubrik „Gesundheit und Lebensqualität“ 
denkt man beispielsweise an Kräutergär-
ten, einen Barfußpfad oder einen Nasch-
garten „der Sinne“ mit Beerensträuchern 
oder heimischen Früchten. Die Idee eines 
Kneippgartens, wie in der AK vorschlägt, 
hat man laut Wolfgang Reiland (Einigkeit) 
bei der Neugestaltung des Goldachparks 
bereits verfolgt. Wegen der Unfallgefahr 
hätten die zuständigen Behörden aller-
dings davon abgeraten, so der Gemeinde-
rat und Leiter des Arbeitskreises Goldach-
park.  

Spielplätze ließen sich, wie der AK vor-
schlägt, mit Weidentunneln, Pendelrut-
schen oder Niederseilgärten aufwerten. Als 
einen Beitrag zu Natur- und Umweltschutz 
sieht man Sträucher und hitzeresistente 
Hecken im Sportpark vor, die die heimi-
schen Insekten und Brutvögel eine Heimat 
geben.

Auch zur Ortsentwicklung gibt es eine Rei-
he von Empfehlungen, wie etwa die „ver-
tikale Begrünung“.  Ein Großteil davon, so 
Michael Waller (Bauamt), berücksichtigt 
die Kommune bei ihren Planungen bereits. 
Als Beispiel nannte er die Blühstreifen an 
der Nordumgehung. 

Bei allen Hochbaumaßnahmen der Ge-
meinde (Kindertagesstätten, Wohngebäu-
de) soll geprüft werden, ob eine Flach-
dachbegrünung möglich und umgesetzt 
werden kann – und zwar so, dass sich auch 
noch eine PV-Anlage installieren lässt. Da-
von erwartet man sich eine Lärmminde-
rung (Straße, Luftverkehr), Energieeinspa-
rungen, Luftreinigung sowie den Schutz 
vor Elektrosmog und Mobilfunk-Strahlung. 
Bei der Anlage von öffentlichen Parkplät-
zen soll u.a. verstärkt auf die Beschattung, 
Eingrünung und ausreichend Wurzelraum 
geachtet werden. 

Der Bauausschuss kam überein, die Hand-
lungsempfehlungen an alle mit städte-
baulichen Planungen und Maßnahmen 
beauftragten Planungs-, Ingenieur- und Ar-
chitekturbüros, das Staatliche Bauamt und 
Landratsamt Freising auszuhändigen. Sie 
werden auf eine Umsetzung in den Plan-
entwürfen hingewiesen. Die aufgeführten 
Anregungen zu Einzelbaumaßnahmen wie 
etwa der Errichtung einer Kneipanlage, 
Kräutergarten, Barfußpfad, Naschgarten 
werden bei einschlägigen Maßnahmen auf 
ihre Umsetzbarkeit hin überprüft. Den Fly-
er „Bunte Gärten“ will man auf der Home-
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Glühende Passion
Das ist unsere Leidenschaft

Schnell zubereitet – raffinierte Vielfalt
ein ehrliches Stück Fleisch – Veggie für gute Laune

für Feinschmecker  T-Bone Steak, 
bayrische Rinderlende, Hüftsteak, Spareribs, Rinderfilet, 
Lammlende, Lammkotelett, Ochsen-Entrecôte

für Fleisch-Fans  Halsgrat mariniert, Putensteak, 
Burger Patties Arizona, Schweinebauchscheiben, 
Goldacher Bratwurst + Hähnchenbrustfilet, 
Käsegriller, Chilicheesegriller, Merquez, Salsiccia

Extraklasse  Cevapcici, Schaschlik, 
Putenspieße Exotik, Sputnik, Satéspieße, Gyrostaschen, 
Spargeltaschen, Porterhousespieße, Lammspieße

Veggie  Gemüsespieße, 
Mexikospieße, Halloumispieße

Fischerglück  Garnelenspieße,  
Dorade Royal, 
Lachs Grillvarianten, 
Schwertfisch, Thunfisch, 
Meeresfruchtspieße

– am liebsten täglich   
     Bei den ersten Sonnen- 
            strahlen geht‘s los!

BBQ

BBQ

BBQ

BBQ
BBQ

BBQ

page der Gemeinde veröffentlichen und 
Bauwerbern zur Verfügung stellen.

Ertüchtigung der Straße Am Süßbach
Am Süßbach geht es eng her, wenn sich 
dort Fahrzeuge begegnen. Es gibt kaum 
Ausweichmöglichkeiten, das Bankett ist 
brüchig und der Kurvenradius an der Not-
zinger Straße sehr knapp bemessen. Der 
Bauausschuss verständigte sich nun darauf, 
die Straße für 80.000 Euro zu ertüchtigen. 
Man folgte damit in weiten Teilen einem 
Antrag von Landwirtschaftsrefent Markus 
Loibl (Einigkeit).

Das westliche Bankett soll befestigt werden 
und der Kurvenradius im Bereich der Not-
zinger Straße vergrößert werden – vorbe-
haltlich der Zustimmung des Grundstücks-
eigentümers zur Verfüllung des Grabens. 
Eine Asphaltierung ist nicht vorgesehen. 
Ein Meter lässt sich mit den beschlossenen 
Maßnahmen gewinnen, schätzte Bürger-
meister Josef Niedermair in der jüngsten 
Sitzung des Bauausschusses. Die Maßnah-
me wird erst durchgeführt, wenn die Sanie-
rung der Kreisstraße FS 12 (Hauptstraße) in 
Goldach Ende 2023 abgeschlossen ist.

Bauen im Außenbereich
Bauen im Außenbereich ist nur in Aus-
nahmefällen erlaubt. Um eine verträgli-
che Nachverdichtung zu ermöglichen hat 
die Gemeinde Hallbergmoos in einigen 
Ortsrandgebieten Kriterien dafür in einer 
Satzung festgelegt. Daran hält der Bau-
ausschuss weitestgehend fest, lässt aber 
Abweichungen zu. Im Bereich des Außen-
bereichssatzung „Schönstraße / Zenger-
straße“ möchte ein Bauherr an ein be-
stehendes Zweifamilienhaus einen Anbau 
mit zwei weiteren Wohneinheiten reali-
sieren. Das Grundstück ist 900 Quadrat-
meter groß. Mit einer Gesamtfläche von 
rund 244 m² überschreitet das Vorhaben 
die zulässige Grundfläche erheblich (ca. 64 
m²). Die Satzung schreibt für Baugrund-
stücke eine Mindestgröße von 700 Quad-
ratmetern vor. Die Grundfläche je Haupt-
baukörper darf max. 180 m2 betragen. Pro 
Wohngebäude sind maximal zwei Wohn-
einheiten zulässig.

In einem ähnlich gelagerten Fall wurden 
drei Wohneinheiten auf einem 1.100 m² 
großen Grundstück im Garchinger Weg 
vom Bau- und Planungsausschuss zugelas-

sen. Aus Gleichbehandlungsgründen emp-
fahl das Bauamt deshalb, einen Anbau 
mit nur einer Wohneinheit zu gestatten, 
so dass insgesamt auf dem 900 m² großen 
Grundstück drei Wohneinheiten realisiert 
werden können. Die Grundfläche des An-
baus sollte aus Sicht der Verwaltung max. 
90 m² und nicht 115 m2 betragen. Der Bau-
ausschuss schloss sich dieser Haltung an. 

Stefan Kronner (SPD) machte unterdessen 
darauf aufmerksam, dass man die Sat-
zungsregelung aufweiche: Im Garchinger 
Weg wurde ein Ersatzneubau erlaubt: „Mit 
drei Wohneinheiten vorher und nachher“. 
Nun gehe man einen Schritt weiter und las-

se statt zwei nun vier Wohneinheiten auf 
900 Quadratmetern zu: „Die gerade Linie 
wird da sehr kurvig.“

Brückensanierung:  
Ausschreibung aufgehoben
Weil die zwei eingereichten Angebote 
für die Brückensanierungen im Gemein-
degebiet um bis zu 42 % über den kalku-
lierten Kosten lagen, hat der BA die Aus-
schreibung aufgehoben. Da man aktuell 
mit einer Markt- und Kostenentspannung 
rechnet, wird nun eine neue beschränkte 
Ausschreibung durchgeführt.  � (eoe)
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A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 9. Mai 2023
B E K A N N T G A B E N

Haushalt genehmigt  
Das Landratsamt Freising hat den Haus-
halt 2023 rechtsaufsichtlich geprüft. Zum 
wiederholten Male wurde auf die hohen 
freiwilligen Leistungen in den Bereichen 
Kultur, Sport und Betreuung von Kindern 
hingewiesen. Ebenso erwähnt worden sei, 
dass die Personalausgaben stetig steigen 
und zusätzlich zu den Gehältern und Versor-
gungsleistungen auch die Ausreichung von 
Hallbergschecks für Mitarbeiter in Höhe von 
90.000 Euro eingeplant wurden. Die aufge-
führten Ausgaben belasten den Haushalt 
der Gemeinde und trügen dazu bei, dass im 
laufenden Geschäft die Aufwendungen die 
Erträge übersteigen und somit bereits im 
Jahr 2023 ein negatives Ergebnis in der ge-
wöhnlichen Verwaltungstätigkeit vorliegt.

Alles in allem konnte die Rechtaufsicht 
den Haushalt genehmigen, heißt es in ei-
ner Bekanntmachung des Hallbergmooser 
Rathaus. Die geplante Kreditaufnahme 
für Investitionen für Wohnungsbau in der 
Predazzoallee (5,8 Mio. €) hat das Land-
ratsamt zugestimmt. Die Verpflichtungser-
mächtigungen in Höhe von rund 22,3 Mio. 
€ bedurften keiner rechtsaufsichtlichen Ge-
nehmigung.

B E S C H L Ü S S E

Gemeinde stellt Hundewiese zur 
Verfügung
Die Gemeinde hat ein Grundstück für eine 
Hundewiese gefunden. In einem Grund-
satzbeschluss kam der Gemeinderat ein-
stimmig überein, dass die Kommune die 
Kosten für die Einrichtung und Erstaus-
stattung des 1000 Quadratmeter großen 
Platzes als freiwillige Leistung übernimmt. 
Man schätzt die Kosten auf 5.500 Euro. 

Nach anfänglichen Differenzen über die 
Aufgabenverteilung zwischen Kommu-
ne und Verein, ist man mittlerweile auf 
einen gemeinsamen Nenner gekommen: 
Die Gemeinde richtet das Gelände ein, für 
Unterhalt und Pflege ist der Verein verant-
wortlich. Das Rathaus bestimmt die Öff-
nungszeiten, um Lärmschutz zu gewähr-
leisten. Instandhaltung, Rasenmähen und 
die Nutzungsordnung sind dann Vereins-
sache. Wie hoch der Pachtszins ausfällt, der 
laut Bürgermeister Josef Niedermair nicht 
mehr als ein „kleiner Obolus“ sein sollte, ist 
noch nicht entschieden. 

Rund 1000 Quadratmetern will man dem 
Verein zur Verfügung stellen, auf einem 
Grundstück an der Kochstraße neben dem 

Ludwigskanal im Bereich zwischen Kinder-
krippe Sternentor und Predazzoallee. Das 
Areal ist ein sogenannter „Außenbereich 
im Innenbereich“. Vom Landratsamt wurde 
signalisiert, dass der Hundeauslaufplatz als 
„sonstiges Vorhaben“ (§ 35 II BauGB) ge-
nehmigungsfähig ist.  

Stefan Kronner (SPD) regte an, ein Immis-
sionsgutachen einzuholen: „Dort wohnen 
zwar wenige Leute, aber dennoch keine 
Menschen dritter Klasse.“ Heinrich Lemer 
(FW) ist skeptisch: „Ich finde den Standort 
nicht ideal. Es wird dort noch mehr Bebau-

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

VERLÄSSLICH · HEIMATVERBUNDEN · KOMPETENT

ung kommen. Das Areal liegt zentral und 
direkt am Sportpark.“ Man habe, so der 
Bürgermeister, diese Ecke favorisiert, weil 
man dort in finanziell überschaubarem 
Rahmen schnell eine Genehmigung be-
komme. Dass der Platz keine Einrichtung 
von langer Dauer sein wird, erwartetet 
Christian Krätschmer (CSU): „Das ist ein 
Filetgrundstück, das über kurz oder lang 
anderweitig genutzt wird. Das sollte jedem 
klar sein.“

Im Bauamt rechnet man mit einer Verkehrs-
zunahme: „Es wird die einzige Hundewiese 
in größeren Umkreis sein und wir erhalten 
jetzt schon Nachfragen aus dem Bereich 
Erding, Neufahrn und Freising.“ Hundehal-
ter, die mit dem Auto kommen, sollen die 
Parkplätze des Sportparks nutzen. 

„Wir sollten dem Verein die Chance ge-
ben“, so der Rathauschef. So ein Zaun sei 
schnell abgebaut, auch für den Fall, dass 
es für die Anlieger unerträglich ist oder es 
nicht „sauber“ zugeht. Wie bei anderen 
Vereinen sei eine Bezuschussung für die 
Ersteinrichtung möglich. Die Kosten für 
zwei Kotbeutelspender samt Mülleimer 
(833 €), einen weiteren Abfalleimer (650 €), 
eine mobile Gruppensitzbank (2000 €) und 
einen Wildschutzzaun (ca. 2.000 €) werden 
mit insgesamt 5.500 Euro beziffert.  

„Wir verwenden da Steuergelder: Ist der 
Platz öffentlich zugänglich? Gibt es Chip-
karten oder eine Nutzungsentgelt?“, frag-
te Marcus Mey kritisch nach. Ob Vereins-
eintritt oder Eintrittsgeld: Das wird der 
Verein selbst regeln. Ein Nutzungsentgelt 
ist, so Vereinsmitglied Sabina Brosch (Grü-
ne), geplant. Die Details sollen im engen 
Austausch mit dem Rathaus geregelt wer-
den. Jetzt muss einmal ein Bauantrag ein-
gereicht werden. 
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REDDY® Küchen Neufahrn
Ludwig-Erhard-Str. 14 · 85375 Neufahrn b. Freising 
08165 / 90557-0 · neufahrn@reddy.de · www.neufahrn.reddy.de

* 

Zuschuss für Feuerwehr-Fest
Wie schon in der vorhergehenden Sitzung 
signalisiert, hat der Gemeinderat den Zu-
schussantrag der freiwilligen Feuerwehr 
Hallbergmoos nun offiziell gebilligt. Für 
das Festwochenende am 15. / 16. April ist 
ein Defizit von rund 21.000 Euro entstan-
den. Gefeiert wurde die Fahnenweihe, die 
Partnerschaft mit den österreichischen Kol-
legen aus St. Veit an der Glan und der 100. 
Geburtstag des historischen Einsatzfahr-
zeugs „Liesl“. Auch Gäste aus der Partner-
gemeinde Predazzo (Trentino) waren ein-
geladen, um die partnerschaftlichen Bande 
zu stärken, wie es heißt. Da die Kosten-
übernahme in den Zuschussrichtlinien nicht 
geregelt ist, orientiert man sich an Beach 
Wrestling DM, die anlässlich der 100-Jahr-
Feier des SV Siegfried (SVS) ausgetragen 
wurde. Der SVS erhielt im vergangenen 
Jahr eine Finanzspritze von 8.500 Euro. Die 
Feuerwehr bekommt nun gemäß einstim-
migem Beschluss 10.000 Euro. 

Freiflächen-Fotovoltaik
Der Gemeinderat will den Weg für ein 
weiteres Freiflächen-Fotovoltaik-Projekt 
im Süden des Gemeindegebiets ebnen. 
Es wird dazu eine etwa 1,1 Hektar großes 
Grundstück südlich der Grünecker Straße 

(Nähe Garchinger Weg) in das aktuelle 
Änderungsverfahren für den Flächennut-
zungsplan aufgenommen, das bereits für 
die PV-Flächen zwischen S-Bahn -Linie und 
Bundesstraße B301 angestoßen wurde. Bis-
her ist das Areal, das an die Senderwiese 
angrenzt, als Fläche für die Landwirtschaft 
ausgewiesen. Das Areal liegt nicht im Land-
schaftsschutzgebiet. 

A N F R A G E N

P&R-Gebühren
Werden die Gebühren auf dem Park & 
Ride-Platz ähnlich wie in München ange-
hoben? Diese Frage hat Damian Edfelder 
(CSU) aufgeworfen. „Wir bestimmen unse-
re Preise selbst“, unterstrich Bürgermeister 
Josef Niedermair. Da Hallbergmoos sehr 
billig sei, könnte man über eine Preisan-
passung, wie sie die P&R-GmbH empfiehlt, 
nachdenken. Die Entscheidung liege beim 
Gemeinderat. 

Volksfestbus nicht in der App
Dass der Fahrplan des Volksfestbusses nicht 
in der Gemeinde-App erscheint, bedauert 
Sabina Brosch (Grüne). Sie regte an, die Ab-
fahrzeiten umgehend dort zu veröffentli-
chen.� (eoe)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Ein echter Meilenstein
Tag der offenen Tür in Flüchtlingsunterkunft

Nach zehnwöchigem Umbau eröffnet der 
Landkreis Freising im Mai in einem ehe-
maligen Bürogebäude im Munich Airport 
Business Park eine neue Flüchtlingsunter-
kunft. Am 16. Mai sind die ersten der bis zu 
249 Geflüchtete dort eingezogen. Wie sie 
dort wohnen, leben und begleitet werden, 
zeigte das Landratsamt bei einem gut be-
suchten Tag der offenen Tür auf.  

dankte nachdrücklich allen Beteiligten für 
ihr Engagement: „Es ist eine wirklich tolle 
Leistung vom Team des Landratsamts Frei-
sing und den vielen Hilfsorganisationen, 
die in nur zehn Wochen dieses erfolgreich 
Großprojekt abgeschlossen haben.“

Belegung, Betreuung und Krisenma-
nagement liegt in den Händen von San-
dra Schulenberg (Leiterin des Asyl- und 

Besucher konnten die Räumlichkeiten in 
Augenschein nehmen: Im Gebäude an der 
Ludwigstr. 55 gibt es 80 schlicht eingerich-
tete Zimmer mit Bett, Tisch, Kühlschrank 
und kleinem Spind, die auf vier Etagen 
und acht Blöcke verteilt sind: „Da kann 
man gut nach Nationalitäten trennen. Das 
ist wichtig für ein gutes Auskommen und 
Homogenität“, unterstrich Schulenberg. Es 
gibt acht Küchen mit 64 Herden, 24 Spülen, 
Mikrowellen, acht Waschmaschinen, Trock-
ner und Sanitärräume. In zwei große Be-
gegnungsräumen sind Austausch, vielleicht 
auch Unterricht möglich. Für Kinder gibt es 
kleine Spielzimmer. 

Die größeren Zimmer mit vier oder sechs 
Betten sind für Familien, die kleineren  
(1 oder 2 Betten) sind für ältere Menschen 
oder als Mutter-Kind-Zimmer gedacht. Es 
ist aber auch eine gemischte Belegung mit 
Einzelpersonen möglich. Die Ankömmlinge 
finden in den Zimmern „Starterkits“ mit 
Geschirr, Töpfen, Handtüchern und dem 
Nötigsten. Der Zugang im Erdgeschoss ist 
barrierefrei.  

Welche Nationalitäten in Hallbergmoos 
leben werden, weiß Schulenberg nicht 
vorherzusagen: „Grundsätzlich alle. Aktuell 
kommen vermehrt Menschen aus Afgha-
nistan, Syrien, der Türkei und Schwarz-
afrika zu uns. Für Ukrainer gibt es ei- 
gene Unterkünfte im Landkreis. Sollten 

Sandra Schulenberg (Landratsamt), Anastasiia Zenthofer, Tanja Knieler, Silvia Edfelder und Mi-
nister Florian Herrmann besichtigten gemeinsam die Einrichtung.

„Die neue Flüchtlingsunterkunft in Hall-
bergmoos ist ein echter Meilenstein mit 
Herz. 249 Schutzsuchende, vor allem aus der 
Ukraine, werden in den großzügigen Räum-
lichkeiten ein Zuhause auf Zeit finden. Die 
neuen Kapazitäten werden sicherstellen, 
dass wir im Landkreis keine Turnhallen oder 
ähnliches für die Geflüchteten brauchen“, 
unterstrich Staatsminister Florian Herrmann, 
der Leiter der Bayerischen Staatskanzlei. Er 

Flüchtlingsmanagements im Landratsamt) 
und ihren 25 Mitarbeitern. „Ich habe ein 
fantastisches Team, die mit viel Herzblut 
dabei sind“, so Schulenberg. Auch die Zu-
sammenarbeit mit Hilfsorganisationen wie 
Johanniter, Malteser, Lebenshilfe, THW, 
BRK und dem Integrationsbeirat habe sich 
mehr als bewährt: „Es ist ein wunderbarer 
Nebeneffekt, dass man in Krisen enger zu-
sammenrückt.“ 

dort die Kapazitäten nicht ausreichen, 
werden sie auch in Hallbergmoos aufge-
nommen.“  
Minister Herrmann forderte indes eine ge-
rechtere Lastenverteilung in EU. „Auch das 
Thema Flüchtlingskosten ist schwierig: Bay-
ern erstattet den Kommunen 100 % der 
Kosten, während der Bund bei seinem An-
teil zaudert und die Länder im Regen ste-
hen lässt.“ � (eoe)

Begegnungsraum 4-Bett-Zimmer

Erstausstattung Küche
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Spatenstich für kommunalen Wohnungsbau
Nach sieben Jahren wechselvoller Pla-
nungsgeschichte fiel nun der Startschuss 
für das kommunale Wohnungsbauprojekt: 
An der Predazzoallee entstehen 21 Miet-
wohnungen. Wenn das Gebäude Mitte 

dann der große Paukenschlag: Der Ge-
meinderat „beerdigte“ das Projekt völlig 
überraschend – quasi auf der Zielgeraden. 
Finanzielle „Unwägbarkeiten“ und die 
Befürchtung kostenträchtig „ins Wasser 

Robert Wäger, stellvertretender Landrat 
und Gemeinderat, hob nun den maßgeb-
lichen Anteil des Bürgermeisters hervor: 
„Ohne Sepp Niedermair würde das Gebäu-
de nicht gebaut. Er hat erkannt, wie wich-

tig es für Hallbergmoos 
ist und sich mit viel 
Herzblut und Sachver-
stand dafür eingesetzt.“ 

Der zwischenzeitliche 
Stopp kostete allerdings 
viel Zeit und Geld: Man 
musste mit den Planun-
gen quasi bei Null an-
fangen und eine zweite 
europaweite Ausschrei-
bung durchführen. 
Denn der zunächst be-
auftragte Architekt war 
nach dem Stopp abge-
sprungen. Statt der kal-
kulierten 9,3 Millionen 
Euro, rechnet man nun 
mit 11,7 Mio. Euro In-
vestitionskosten. 

„Wahrscheinlich wer-
den’s dann zwölf Mil-
lionen werden“, so der 
Bürgermeister. „Wir 
werden sehr darauf ach-

ten, dass wir qualitativ gut bauen, aber 
sich alles in vertretbarem Kostenrahmen 
bewegt.“  Den anwesenden Gemeinde-
räten dankte er ausdrücklich für die Wei-
chenstellung und den Mitarbeitern der ihre 
engagierte Arbeit trotz knapper Personal-
ressourcen. � (eoe)

2025 bezugsfertig ist, wird die Kommune 
12 Millionen Euro investiert haben. 

Mit dem Bau will man den überhitzten 
Wohnungsmarkt entlasten und preisgüns-
tige, familienfreundliche Mietwohnungen 
aus kommunaler Hand anbieten. Das in L-
Form an der Predazzoallee (auf Höhe der 
Kreuzung Maximilianstraße) situierte, vom 
Münchner Architekturbüro HOE geplante 
Gebäude verfügt über 21 Wohnungen: Auf 
1530 Quadratmeter Wohnfläche verteilen 
sich jeweils vier Ein-, Zwei- und Dreizim-
mer-Wohnungen sowie neun Wohnungen 
mit vier Wohnräumen.  

Im strömenden Regen ließ Bürgermeister 
Josef Niedermair den steinigen Weg zum 
Spatenstich nicht unerwähnt: „Der Start 
war definitiv sehr schwierig. Da ist viel rauf 
und runter diskutiert worden. Wir haben 
sieben Jahre hingebastelt, um heute hier 
zu stehen. Mir persönlich war’s sehr wich-
tig und heute ist auch ein bisschen Genug-
tuung dabei.“    

Am 18. Oktober 2016 starteten die Planun-
gen. Drei Jahre später, am 2. Dezember 
2019, wurden die staatliche Fördermittel 
bewilligt: Ein Zuschuss über 3,5 Millionen 
Euro und eine Null-Zins-Darlehen (5,7 Mil-
lionen Euro). „Ein erster Meilenstein“, wie 
der Rathauschef rückblickend sagte.

2020 hatte man den Baubeginn wegen 
der ungewissen finanziellen Auswirkun-
gen von Corona ausgesetzt. Im März 2021 

zu bauen“ wurden damals als Gründe an-
geführt. 
Als Niedermair einen Monat später am 25. 
April 2021 neuer Rathauschef wurde, setzte 
er sich vehement dafür ein, das Projekt doch 
noch zu realisieren. Der Gemeinderat stimm-
te im Mai 2021 mit großer Mehrheit zu.  
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Eine fabelhafte Reise
Knapp 700 Teilnehmer bei der Radlrallye

Alles neu macht der Mai: Zum 31. Mal fiel 
nun der Startschuss zur Radlrallye der Wer-
begemeinschaft ‚Hallbergmoos in Aktion‘. 
Zum ersten Mal wurde sie „hybrid“ – also 
zweigleisig – durchgeführt. Am Maifeier-
tag schwangen sich 698 Teilnehmer am 
Maifeiertag auf’s Radl – und erlebten buch-
stäblich eine fabelhafte Reise. Und gesellig 
war die Tour obendrein.  

Hybrid heißt: Wer wollte, konnte sich den 
Fragebogen schon 14 Tage vorher auf der 
HIA-Website herunterladen, etliche der 
insgesamt 80 HIA-Mitgliedsbetriebe „abra-
deln“ und bis zum Maifeiertag viele Fragen 
schon vorab beantworten. Das sparte bei 
der Tour am Maifeiertag einige Kilometer, 
worüber sich vor allem Familien mit kleine-
ren Kindern freuten. Und man konnte mehr 
Zeit an den aktiven Stationen verbringen.

Budenzauber und Volksfeststimmung 
erlebten die Radfahrer im Handwerker-
Viertel: Hotdogs, Eis und Sekt bei Mori-
na, Dosenwerfen und Popcorn bei SUW 
Berger und Fliesen Waldhier, frisch frit-
tierte Kartoffelchips in der Kfz-Werk-
statt Selbstschraubereck – und dazu jede 
Menge Unterhaltung, Geschicklichkeits-
spiele, Luftballons, Giveaways, süße und 
flüssige Verpflegung. Da ließ sich gut über 
die Runde(n) und bis zur nächsten Ver-
pflegungsstation kommen. Ein Muss: Das 
Jugendwerk Birkeneck, wo Bäckermeister 
Jörg Hellemann seinen berühmten Butter-
kuchen servierte: „Ich fahr‘ nur deshalb 
mit. Sowas bekommst du sonst nur im ho-
hen Norden, wo ich herkomme“, beteuer-
te ein Vater, der sich mit Frau und Tochter 
eine süße Pause gönnte.    
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Dem zur Siegerehrung am Nachmittag 
einsetzenden Regen trotzten die HIA-Ver-
antwortlichen mit bester Laune und son-
niger Musik: Spider Murphys „Sommer in 
der Stadt“, „Lass die Sonne in dein Herz“ 
und „Summerfeeling“ klang über den Rat-
hausplatz. Und die HIA-Verantwortlichen 
verstanden sich darauf, das Witterungtief 

in eine „Hoch“ zu verwandeln. Manuel 
Berger und Mustafa Özbilgin motivierten 
die wartenden Teilnehmer zum Lautstärke-
Contest: Wer am lautesten jubelte, auf 
den regnete es Gummibärchen in Tüten. 
Und natürlich Preise: 100 Fußbälle wurden 
unter den Teilnehmern mit dem richtigen 
Lösungssatz „Hallbergmoos-Goldach, eine 

Gemeinde für Jung und Alt“ verlost. Am 
Schluss gab’s für alle noch einmal die Chan-
ce auf einen der drei Hauptgewinne: Petar 
Zajec (9) sahnte bei seiner ersten Teilnah-
me an der „Tour“ den Hauptgewinn – ein 
Mountainbike – ab. Manuela Schindler ge-
wann einen Scooter und Medina Schwirt 
eine schicke Sonnenbrille.   � (eoe)
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Blasmusik, Bier und Bandltanz

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, hieß 
es für den Burschenverein Goldach: Als es 
zwei Tage vor dem Maifeiertag ans Mai-
baum-Aufstellen ging, standen die Bur-
schen vor unerwarteten Schwierigkeiten: 
Man kam zwar mühelos über die Baustelle 
an der Hauptstraße zum Alten Wirt. Aber: 
Der Baum lag „verkehrt herum“ aufge-
bockt auf dem Hänger, der ihn vom Lager-
platz zum Alten Wirt in Goldach gezogen 
hatte. Hätte man ihn so wie er war aufge-
richtet, hätten die „Taferl“ in die falsche 
Richtung gezeigt. Also musste das 36 Me-
ter lange, gute Stück um 180 Grad gedreht 
werden, was mit Hilfe zweier Gabelstapler 
gelang. Anschließend hievte der Kran ihn 
in die Höhe. 

Am Ende durften die Burschen zufrieden 
sein: Der Maibaum zeigte sich beim Mai-
fest von seiner besten Seite. Die Burschen 
sorgten für das perfekte Drumherum – in-
klusive Bier, Blasmusik und Bandltanz. Der 
Start in den Wonnemonat Mai wurde mit 

Der Burschen-Nachwuchs steht schon in den Startlöchern (v.l.): Vitus, Andi, Quirin, Simon und 
Ludwig machten es sich zwischendurch auf dem Maibaum-Bankerl bequem.

Trotz regnerischer Witterung strömten viele Gäste zum Maifest des Burschenvereins Goldach beim Alten Wirt, und genossen Bandltanz, 
Schmankerl und die zünftige Atmosphäre.

Grillschmankerln, Steckerlfisch und zünfti-
ger Atmosphäre gefeiert, ehe am Nachmit-
tag Regenschauer viele Gäste vertrieben. 

Die Hartgesottenen feierten unverdros-
sen im Schutz der Schirme bis zum Abend  
weiter.  � (eoe)
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Behälterverkauf & -vermietung

Unsere Umwelt
Unsere Verantwortung

Milder Maibock
Erich Irlstorfer sprach beim Maibock über Bier, Politik und Historisches

Wenn die Maibock-Zeit anbricht, mutiert 
die Gemeinde Hallbergmoos einen Abend 
lang zum „Epizentrum bayerischer Fröm-
migkeit und ungeschönten Genusses“. In 
vorderster Reihe: der CSU-Ortsverband, 
der mit dem 10. Maibock-Anstich ein klei-
nes Jubiläum feierte. Der Bundestagsabge-
ordnete Erich Irlstorfer trat vor 60 Gästen 
in gewohnter Manier ans Rednerpult, um 
süffisant die politische Landschaft in Bund 
und Kommune zu zerpflücken.

Ein bisserl wirkte Irlstorfers Fastenpredigt 
in Freising noch nach, die man ihm als zu 
derb ausgelegt hatte. In Hallbergmoos 
klang er ein bisschen milder und politisch 
korrekter als sonst. Die CSU-Vorsitzende 
Tanja Knieler räumte ein, dass es aufgrund 
der Vorgeschichte, Absagen gegeben hat-
te. Sie quittierte es mit einem Schulterzu-
cken: „Empfindlichkeiten sind vor allem 
eines: empfindlich“. 

„Ob mich irgendwer zerreißt, es ist ma 
wurscht. Wenn i des so hör´: Zöllibatsver-
stärkende Zwiderwurzn. Ich tät mich da ja 
eher für die bayerische Sprachwurzel vor-
schlagen“, scherzte der Redner. Hinter den 
Kulissen, so versicherte gegenüber unserer 
Zeitung, habe er inzwischen die Dinge ge-
raderücken können. 

Angeeckt ist er in Hallbergmoos nicht: 
Nach einigen Exkursen, Frotzeleien und 
Witzen über das politische Leben in Berlin, 
über „Fancy Nancy“ und „Mutti Merkl“ – 
nicht zu verwechseln mit Damian Edfelders 
„Mutti“ und stellvertretende CSU-Chefin 
Silvia Edfelder – und seine Lieblingstante 
Anni, gab er den Slang- und Stimmimi-
tator: Er ließ Scholz, Putin und Biden bei 
einem bayerischen Weißwurst-Frühstück 
aufeinandertreffen, Seehofer und Stoiber 
zu Wort kommen.

Ließen sich den Maibock schmecken (v.l.) MdB Erich Irlstorfer, Benedikt Flexeder, Sophie  
Holzmann, Tanja Knieler, Bürgermeister Josef Niedermair, Damian Edfelder, Manuel Mück und 
Simon Schindlmayr.

Aufreger – nicht nur in Berlin – sind Am-
peln: Weil es, wie Stichwortgeberin Knie-
ler eingeflüstert hat, das Landratsamt 
„es nicht auf die Reihe bringt“, sie in der 
Theresien- und Freisinger Straße zu ins-
tallieren. Irlstorfer: „Ihr seid’s doch selber 
schuld. Hättet ihr Helmut Petz damals zum 
Bürgermeister gewählt, hätt‘ ma ihn jetzt 
nicht in Freising.“ 

Ein wenig gram ist der Redner dem SPD-
Fraktionschef Stefan Kronner: Weil dessen 
„angefressener Rahmkater“ ausgerechnet 
auf den Namen „Irli“ hört. „Des ist wirk-
lich nicht der richtige Name für a g’wam-
perte Katze“, beschwerte sich er sich selbst
ironisch. 

Die Dreifaltigkeit ist weiblich
Amüsieren konnte sich Irlstorfer über den 
Umstand, dass CSU-Urgestein Georg Förg 
mittlerweile schon an eine Männerquote 
für die CSU denkt: Schließlich ist die „Drei-
faltigkeit“ – sprich die Spitzen von CSU, 
Frauenunion und Junger Union – in Hall-
bergmoos weiblich. Männlich besetzt sind 
indes wichtige Positionen am Grill: Rudi 
Zeilhofer, Walter Wirl und Michael Fischer 
als „Sau- und Maroni-Beauftragte“ bei 
Sommerfesten und Christkindlmarkt. Die-
se Posten werden sie auch nicht mehr los: 
„Lasst es auch gesagt sein: Diese Ämter 
sind auf Lebenszeit.“

Die dritte Nominierung von „König Mag-
gus“ für das Amt des Ministerpräsidenten 
just am Krönungstag von König Charles III. 
ließ den Maibock-Redner historische Ver-
gleiche ziehen. Fehlt eigentlich nur noch, 
so Irlstorfer, eine Königin für die Bezirks-
tagwahl, für die sich nach seinem Dafürhal-
ten eigentlich nur eine anbietet: Das „Fall-
beil der CSU“ Tanja Knieler.  � (eoe)Erich Irlstorfer
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CSU-Spitze bestätigt

Der CSU-Ortsverband ist mit der Teamleis-
tung von Ortsverband, Fraktion und Bür-
germeister mehr als zufrieden. Beim Jahres-
treffen lobte die Vorsitzende Tanja Knieler 
Einsatzbereitschaft, Aktivitäten und Ergeb-
nisse der politischen Arbeit. Zentrales The-
ma der Versammlung waren die Wahlen in 
Ortsverband, Bezirk und Freistaat.

Die Neuwahlen des Ortsvorstands brachten 
nur kleine Veränderungen: Die Spitze bil-
den Tanja Knieler (1.Vorsitzende), Silvia Ed-
felder, Sylvia Merczak und Michael Fischer 
(Stellvertreter). Schriftführerin bleibt Rita 
Guske und Schatzmeister Michael Vogler, 
der einen „Kasse im Plus“ vorweisen konn-
te. Als Beisitzer fungieren Karin Eigeldin-
ger, Wolfgang Förg, Jasmin Ghubbar-Mo-
hamed, Anita Kreilinger, Julian Mooser 
(neu), Tobias Steinhart (neu), Alois Wal-
brun und Iris Besemer (neu). Mit großem 
Dank wurde Bernd Meyr nach mehr als 20 
Jahren aus dem engeren Vorstandskreis 
verabschiedet. Er bleibt als Kassenprüfer 
dabei, gemeinsam mit Christian Stahlberg.  

Die 125 Jahr-Feier der Unionsgruppen und 
zahlreiche Informationsveranstaltungen 
prägten zuletzt die politische Arbeit im 
Ortsverband. „Mitgliederwerbung bleibt 
eine Mammutaufgabe“, unterstrich Knie-
ler mit Blick auf die Statistik: 127 Mitglieder 
hat die CSU, also genauso viele wie 2019. 

Der CSU-Ortsverband hat gewählt (v.l.) Wahlleiter Florian Herrmann, Michael Vogler (Kassier), Silvia Edfelder (Stellvertreterin), MdB Erich Irl-
storfer, Tanja Knieler (1. Vorsitzende) und Michael Fischer (Stellvertreter).

Vor großen Herausforderungen steht man 
auch im Rathaus, wie Bürgermeister Josef 
Niedermair (CSU) aufzeigte: Für Großpro-
jekte wie etwa das Wohnhaus an Predaz-
zoallee und das Goldacher Feuerwehrhaus 
(je 12 Mio. €), die Erschließungsstraße 
„Hallbergmoos-Mitte“, die Schulhausre-
novierung oder den Defizitausgleich für 
Kitas (je 6 Mio. €) wird man viel Geld brau-
chen. Bei schrumpfenden Gewerbesteuer-
einnahmen (ca. 20 Mio. €) und jährlichen 
Fixkosten von 26 bis 28 Millionen Euro, 
darunter allein acht Mio. € Personalkosten 
für 150 kommunale Beschäftigte, ist dies 
kein leichtes Unterfangen. Man komme 
nicht umhin, so Niedermair, die freiwilli-
gen Leistungen (0,5 Mio. € jährlich) auf 
den Prüfstand zu stellen. Der Rathauschef 
machte sich einmal mehr für den Ausbau 
erneuerbaren Energien und großflächi-
ger PV-Anlagen im Norden der Kommu-
ne stark. Auch ein Blockheizkraftwerk sei 
eine Überlegung wert. 

Fraktionssprecher Damian Edfelder lobte 
den Bürgermeister nachdrücklich dafür, 
dass er Dinge „kritisch hinterfragt“ und 
Weichen bei Bedarf neu stellt. Mehr denn 
je, so Edfelder, komme der kommunalen 
Wirtschaftsförderung und der Attraktivi-
tät des Munich Airport Business Parks eine 
zentrale Bedeutung zu. 

Für Florian Herrmann, Stimmkreisabgeord-
neter und Staatsminister, MdB Erich Irls
torfer, Bezirksrat Simon Schindlmayr und 
Benedikt Flexeder (Landtagskandidat) wa-
ren auch die anstehenden Landtags- und 
Bezirkstagswahlen ein Gesprächsthema 
unter den 30 Anwesenden. � (eoe)

ANZEIGENSCHLUSS  
für die Ausgabe 6/2023  

(21. Juni) ist  
Mittwoch,  

14. Juni, 13 Uhr.
anzeigen@hallberger.de  

oder  
Telefon 0811-99 89 042
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Sofie Holzmann ist neue JU-Vorsitzende

Stabwechsel bei der JU: Sofie Holzmann 
(21) tritt die Nachfolge von Damian Edfel-
der an. Damit sind nun alle örtlichen Uni-
onsgruppen in weiblicher Hand. Zugleich 
vollzieht sich ein Generationswechsel.

Als Damian Edfelder die JU vor neun Jah-
ren übernahm, kränkelte die CSU-Nach-
wuchsorganisation. Dem heute 31-jährigen 
gelang es, den politischen Nachwuchs wie-
der zu mobilisieren. Neben gesellschaftli-
chen Events wie dem Beachvolleyball-Tur-
nier oder einem Spendenlauf für örtliche 
Kinderbetreuungseinrichtungen, konnte 
man neue Mitglieder gewinnen und poli-
tische Akzente setzen: So führte die JU 
beispielsweise eine Umfrage zur „Fitness“ 
der Bevölkerung durch. Aktuell zählt man 
25 Mitglieder mit einem Durchschnittsalter 
von 29,6 Jahren, 40 Prozent sind weiblich.

Edfelder schaffte 2020 den Sprung in den 
Gemeinderat. Seit 2021 ist er außerdem 
JU-Kreisvorsitzender: Aufgaben und Äm-
ter, die den Gymnasiallehrer enorm bean-
spruchen. Eine Frage, die bei seiner Person 
unterschwellige mitschwingt, sind seine 
Ambitionen für eine weitere Führungspo-
sition. Dazu nur so viel: „Ich werde heute 
definitiv keine Aussage zu einer Bürger-
meister-Kandidatur machen“, so Edfelder.  

Warum er beim Ortsverband einen Schritt 
zurücktritt, begründete er mit seinem 
Wunsch nach einer Ämtertrennung: Vor 
allem die Position als Jugendreferent der 
Gemeinde bringe ihn in einen „gewissen 
Interessenkonflikt“: „Es birgt die Gefahr, 
dass das, was ich als Jugendreferent mache, 
als Parteipolitik wahrgenommen werden 
könnte.“ 

Es dürfte ein Deja-Vu-Erlebnis für Edfelder 
gewesen sein, dass bei den Neuwahlen des 
Ortsverbandes gerade einmal fünf Mitglie-
der anwesend waren und die Ehrengäste 
aus der „Unionsfamilie“ eindeutig in der 
Überzahl. Fast wie 2014, als er die Regie 
übernahm. Wegen Erkrankung, Urlaub 
und der parallelen Kommandantenwahl 
der Feuerwehr Hallbergmoos fehlten etli-
che Mitglieder, hieß es.

Sie verpassten eine ambitionierte Rede der 
neuen Vorsitzenden Sofie Holzmann: Die 
21-jährige Tochter von Gemeinderätin An-
drea Holzmann, wurde das politische Inter-
esse quasi in die Wiege gelegt. Sie studiert 
fürs Grundschullehramt, ist Ministrantin 
und in der kirchlichen Jugendarbeit aktiv. 

v.l. Tobias Steinhart (Beisitzer), Damian Edfelder (Schatzmeister), Sofie Holzmann (1. Vorsitzende), Alexander 
Partsch (Stellvertreter) und Theresa Meyer (Beisitzerin).

Im vergangenen Herbst 
hat sie als Praktikantin 
„Bundestagsluft“ ge-
schnuppert. Im Oktober 
2022 trat sie der JU und 
CSU bei. Sie will, wie sie 
unterstrich, „junge Poli-
tik“ machen, die Inter-
essen ihrer Generation 
vertreten und eine stär-
kere Zukunftsorientie-
rung einfordern. Kon-
krete Ideen dazu gibt es 
bereits. Die JU werde sie 
demnächst auch auf der 
politischen Bühne ein-
bringen.

Holzmanns Stellver-
treter sind Alexander 
Partsch und Philipp 
Schön. Damian Edfelder 
ist neuer Schatzmeister, 
Andrea Jauker und Co-
rinna Pittrich Schriftfüh-
rerinnen. Zu Beisitzern 
wurden Tobias Stein-

hart, Christina Walbrun, Julian Moser und 
Theresa Mayer gewählt. Michael Vogler 
und Wolfgang Förg sind Kassenprüfern.

Tanja Knieler (CSU-Vorsitzende), Gab-
riele Partsch (Vorsitzende der Frauen-
union), Benedikt Flexeder und JU-Ehren-
vorsitzender Georg Förg würdigten die  
Arbeit und das herausragende Enga-
gement des scheidenden Vorsitzenden.  
Er selbst dankte den aus Altersgründen 
ausscheidenden Michael Vogler (37),  
der fast 20 Jahre lang die Kasse vorbild- 
lich führte. Der neuen JU-Chefin erhielt 
dem Gründungsvorsitzenden Georg Förg 
einen Talisman als Geschenk: Eine Ver- 
einsnadel aus dem JU-Gründungsjahr 
1971.  � (eoe)
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ANZEIGENSCHLUSS  
für die Ausgabe 6/2023  

(21. Juni) ist  
Mittwoch,  

14. Juni, 13 Uhr.
anzeigen@hallberger.de  

oder  
Telefon 0811-99 89 042

SPD zieht Halbzeit-Bilanz

Die Mitte der Legislaturperiode des Ge-
meinderats Hallbergmoos nahmen die 
Fraktion und der Ortsverein der SPD 
Hallbergmoos-Goldach zum Anlass, eine 

„Halbzeit-Bilanz“ zu ziehen. Hierzu traf 
man sich vor Kurzem zu einem Klausurtag. 
Zur Eröffnung gab’s ein Impulsreferat des 
Attenkirchener Bürgermeisters Matthias 
Kern (WIR). Er referierte über die Kom-
munalwahl 2020 in seiner Gemeinde und 
wie es möglich war viele Bürgerinnen und 
Bürger für kommunalpolitische Themen zu 
begeistern. 

Den Wahlkampf 2020 der SPD Hallberg-
moos-Goldach bestimmten die „Vier Bs“: 
Bezahlbares und barrierefreies Wohnen 
für alle Generationen, der Bau der Grund
schule, Bürgerhaus und Badesee.   

In Sachen Badesee wurde zwischenzeitlich 
ein Geschäftsbesorgervertrag geschlossen. 
„Unser Ziel ist es“, so Gemeinderat Stefan 
Kronner, „dass das Naturbad 2024 eröffnet 
wird. 

Eine nach Antrag des Ortsvereins und der 
Fraktion erstellte Machbarkeitsstudie für 
die Erweiterung der Skater-Anlage im 
Sportpark brachte als Ergebnis die Mög-
lichkeit einer Pumptrak im südöstlichen 
Bereich des Sportparks. „Unser Ziel bleibt 
weiterhin,“ so die stellvertretende Vorsit-
zende Anna Kreilinger-Pitters, „dass nach 
der Studie auch die Anlage selbst realisiert 
wird!“ 

Besonders froh ist man über den Spaten-
stich für den kommunalen Wohnungsbau 
an der Predazzo-Allee. „Wir haben die-

ses Projekt zur Schaffung von günstigem 
Wohnraum immer unterstützt“, so Senio-
renreferentin Christiane Oldenburg-Bal-
den. „Die Schaffung von günstigem Wohn-
raum behalten wir auch weiterhin fest im 
Blick.“

In Sachen neue Grundschule berichteten 
die Gemeinderäte, dass hier kürzlich das 
Raumprogramm durch den Gemeinde-
rat verabschiedet wurde, auch wenn man 
durch die Erweiterung der Grundschu-
le hier aktuell auf der sicheren Seite sei. 
Insgesamt habe sich die Gemeinde durch 
eine beauftragte Studie zur Entwicklung 
der Anzahl Kinder „vor die Welle“ ge-
setzt, um rechtzeitig und bedarfsgerecht 
das Angebot für Betreuungsplätze aus-
bauen zu können und „nicht erst am An-
melde- oder Einschulungstag“, so Gemein-
derat Kronner. 

Das Fazit fällt also insgesamt positiv  
aus, auch wenn viele Wünsche aus dem 
Wahlprogramm noch nicht realisiert  
wurden. „Hier haben für uns nach wie vor 
das Thema Mehrgenerationenhaus Tassi-
loweg und behindertengerechter Ausbau 
des S-Bahnhofs hohe Priorität“, meinte  
abschließend der erste Vorsitzende Max 
Kreilinger.� (gra)

Der Hallberger
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APOTHEKER A. WAIZENEGGER 
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos 
Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01 

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de 
Homepage: www.apotheke-am-bach.de 

Öffnungszeiten:  Mo – Fr  800 – 1900 Uhr 
                          Sa          800 – 1300 Uhr 

Baby Mess- und Wiegetag 
Elternberatung  

Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 

m Unsere examinierte Kinderkrankenschwester  
berät Sie über Ernährung,  
Entwicklung und Pflege  
Ihres Kindes. 

m Verleih von  
Babywaagen,  
Milchpumpen  
und  
Inhaliergeräten 

m Botendienst

NBH übt Kritik: Staat wälzt soziale Aufgaben ab

Die Nachbarschaftshilfe steht vor schwie-
rigen Aufgaben: Denn der Verein mit elf 
Abteilungen muss immer mehr soziale Auf-
gaben schultern, die der Staat abwälzt. 

„Ich sehe kein Verständnis bei der Politik. 
Die stecken den Kopf in den Sand und sa-
gen ‚Das wird schon‘“, mahnt Wilkowski 
eine stärkere Unterstützung „der Politik 
ganz oben“ an. Dazu mehr und mehr Bü-
rokratie: „Der Gesetzgeber fordert immer 
mehr Formulare, Nachweise, Schreiben 
und Dokumentationen. Das ist nicht im-
mer leicht zu bewerkstelligen, auch weil 
sich uns der Sinn dieser Anforderungen oft 
nicht erschließt.“ 

Der Kommune, die gerade den Zuschuss von 
3.500 auf 5.000 Euro erhöht hat, dankte sie 
ausdrücklich für die Unterstützung. Bei al-
ler Freude über den Start des kommunalen 
Wohnungsbaus, sieht sie aber auf kommu-
naler Ebene noch Handlungsbedarf: An den 
anwesenden Vize-Bürgermeister Helmut 
Ecker und die Vertreterinnen des Gemein-
derates richtete Wilkowski den Appell, für 
mehr seniorengerechten Wohnraum und 
die Verwirklichung des Mehrgenerationen-

baus zu sorgen. „Aufgrund 
der Anfragen, die uns er-
reichen, wissen wir: Es ist 
absolut notwendig.“ 

Viel Lob gab es von Micha-
ela Reitmeyer, Sozialrefe-
rentin der Gemeinde: „Die 
Nachbarschaftshilfe ist ein 
wertvoller sozialer Pfeiler 
der Kommune. Die Arbeit 
und Verlässlichkeit sind so 
wertvoll.“

Was 2022 geleistet wurde, 
zeigt der Blick in die Statis-
tik: 107 Ehrenamtliche un-
ter 245 Mitgliedern waren 
im vergangenen Jahr 9135 
Stunden im Einsatz. Hinzu 
kommt die Arbeit (3139 
Stunden) der geringfügig 

Beschäftigten in Geschäftsführung, Ver-
waltung, Zwergerlstüberl, Tafel und Baby-
sitterdienst.

Behördengängen, Arztbesuchen oder in 
der Freizeit an. 

Auf zwei Personen dezimiert ist der Hel-
ferkreis Asyl, der seit 2013 Asylbewerber 
und anerkannte Flüchtlinge in mehrere 
dezentralen Einrichtungen bzw. privaten 
Unterkünften im Ort in Kooperation mit 
der Kommune, Landratsamt, Caritas und 
Diakonie betreut. „Das ist zum einen der 
Tatsache der guten Integration der Asylsu-
chenden geschuldet, zum anderen werden 
die Hilfesuchenden immer selbstständi-
ger“, so Wilkowski. 

Tafel am Limit
Die Tafel gibt unter dem Dach der Nach-
barschaftshilfe einmal wöchentlich Lebens-
mittel an Bedürftige aus Hallbergmoos, 
Neufahrn und Eching aus. Angesichts stei-
gender Lebenshaltungskosten drängen 
immer mehr Familien, Alleinerziehende 
und Rentner zur Tafel. Im vergangenen 
Jahr stieg die Zahl der Kunden erheblich. 

Registriert sind aktu-
ell 638 Kunden. Doch 
die Lebensmittel, die 
die Tafeln erreichen, 
werden weniger. 
Deshalb hat man vo-
rübergehend einen 
Aufnahmestopp ver-
hängt. Nun stehen 50 
potentielle Kunden 
auf der Warteliste.

Die Akzeptanz und 
Spendenbereitschaft 

aus der Bevölkerung und Unternehmen ist 
indes enorm, wie Tafelleiterin Tanja Voges 
aufzeigte. In der Bilanz stehen 65.000 Euro 
an Spenden. 

„Der allergrößte Dank gilt jedoch den Hel-
ferinnen und Helfern. Der unglaubliche 
Einsatz im Team spricht für sich. Es wurde 
und wird nie gefragt, ob es weiter geht, 
sondern nur wie. Das ist sehr bezeichnend“, 
unterstrich Tafelleiterin Voges. � (eoe)

Die NBH leistet wertvolle soziale Arbeit: Im Namen der Ge-
meinde dankte Sozialreferentin Michaela Reitmeyer der NBH-
Leiterin Martina Wilkowski dafür.

Jeden Tag geöffnet hat auch das Zwergerl-
stüberl mit neun Kindern (pro Wochen-
tag) und Warteliste mit bis zu 23 Kindern. 
Erstmals hat man die Gebühren angepasst 
und außerdem ein von der Regierung vor-
geschriebenes Schutzkonzept gegen Miss-
brauch und Gewalt erarbeitet.  Der Senio-
rendienst mit drei Mitarbeiterinnen, die 
im Vorjahr 163 Stunden im Einsatz waren, 
bietet Beratung, Hilfe und Begleitung bei 
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de

Erchinger Weg 44b – Hallbergmoos    info@kosmetik-zimmer.de   Tel. 0811 / 37 21

•  Gesichtspflege- und Wellnesbehandlungen 
Hot-Stone Massagen

•  Pflegeprodukte für Gesicht, Körper,  
Wellness & Farbkosmetik

BBeeaauuttyy  &&  WWeellllnneessss  ––  KKoossmmeettiikk  ZZiimmmmeerr Windkraft: Nordallianz  
fordert Planungssicherheit

Die acht Bürgermeister der Nordallianz-
Kommunen im Norden Münchens haben 
eine gemeinsame Resolution verabschie-
det. Um den Ausbau von Windkraft voran-
treiben zu können, fordern sie verbindliche 
Aussagen, den Ausbau der Sicherheitstech-
nik und zumindest aktualisierte Berech-
nungen von den Flughäfen München und 
Oberschleißheim. Bisher wurde der Wind-
kraft-Ausbau dadurch ausgebremst.

Die Gemeinden Eching, Garching, Hallberg-
moos, Ismaning, Neufahrn, Oberschleiß-
heim, Unterföhring und Unterschleißheim 
haben sich bereits vor Jahren mit Planun-
gen für Windkraftanlagen beschäftigt und 
Vorranggebiete für Windkraftanlagen 
vorgesehen. Diese Vorranggebiete wur-
den von Seiten des Flughafens München 
aufgrund des Interessenkonfliktes „ziviler 
Luftverkehr“ abgelehnt – unabhängig von 
der 10-H-Regel als Hinderungsgrund. Aus 
Medienberichten sei derzeit zu entneh-

men, so die Nordallianz in einer Pressemit-
teilung, dass durch die Flugsicherung Platz 
für mehr Windenergie geschaffen werden 
soll. Dabei geht es insbesondere um kleine-
re Anlagenschutzbereiche. Von insgesamt 
40 Drehfunkfeuern sollen bei 39 die Anla-
genschutzbereiche von 15 auf 7 Kilometer 
reduziert werden. Ausgeschlossen ist hier 
nur der Flughafen Kempten.

Vorranggebiete sollen wieder 
planbar werden
Die Bürgermeister der Nordallianz fordern 
klare Aussagen, wann und wie mit allen 
Anlagenschutzbereichen für den Flugha-
fen München, für den Flugplatz Schleiß-
heim und den damit zusammenhängenden 
planerischen Vorgaben für den Großraum 
umgegangen wird. Die Kommunen der 
Nordallianz möchten Planungen anstoßen 
und Projekte realisieren. � (red)

Die Bürgermeister der Nordallianz wollen den Ausbau von Windkraft vorantreiben und 
fordern den Flughafen München zum Handeln auf. © Nordallianz
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Eine fast perfekte Wiesn

Fünf Tage Volksfest, vier Tage Regen und 
zuletzt strahlender Sonnenschein: Das 
Wetter hat bei der Hallberger Wiesn nicht 
mitgespielt, dafür aber die Besucher: Sie 
verwandelten das „Tief“ in ein „Hoch“ – 
und feierten ausgelassen. 

Dementsprechend positiv fällt das Fazit 
von Bürgermeister Josef Niedermair aus: 
„Es war eine fast perfekte Wiesn.“ Das 
Festzelt mit 2800 Plätzen war vor allem 
in den Abendstunden, als die Partybands 
Dolce Vita, Zruck zu Dir und D’Moosner für 
Stimmung sorgten, gut gefüllt. An die Re-
kordbesucherzahlen von 2022 reichte man 
wegen des schlechten Wetters nicht heran. 
Fast ein Komplettausfall war, wie Festwirt 
Alexander Tremmel bedauerte, der Bier-
garten-Betrieb. Eine Bereicherung indes 
die neue Bar-Hütte des Erdinger Weiß-
bräus.

Highlights waren aus Sicht des Bürgermeis-
ters der Einzug mit 1200 Beteiligten, der 
Seniorennachmittag, zu dem die Kommu-
ne 1600 Einladungen an Bürger ab 65 Jah-
ren verschickt hatte, der Kindernachmittag 
und der Besuch von 80 Personen aus der 
Partnerkommune Predazzo. Auch das mit 

Sicherheitsbehörden und Security ausge-
arbeitete Sicherheitskonzept ging auf: Die 
Polizei sprach insgesamt von einer friedli-
chen Wiesn. 

Das süffige Bier aus dem Hofbrauhaus 
Freising und dem Erdinger Weißbräu, die 
vielfältige Speiseauswahl – vom Hendl bis 
zum Pulled Pork -, die freundlichen Be-
dienungen und die perfekte Organisation 
durch Benjamin Henn lobt der Bürgermeis-
ter in seiner Bilanz ausdrücklich. Der Ver-
anstaltungsmanager der Gemeinde habe, 
so Niedermair, einen gewaltigen Kraftakt 
gestemmt und eine angenehme Wohl-
fühlatmosphäre geschaffen. Eine wirklich 
schöne Geste war die Herzerl-Aktion am 
Wiesn-Sonntag: Weil der auf den Mutter-
tag fiel, verteilten Bürgermeister und Ver-
einsreferent Thomas Henning 1250 Lebku-
chen-Herzen an die Damen.    

Niedermairs persönliches Fazit: „Es war ein-
fach nur schee. Auch wenn ich nicht, wie 
mein Vorgänger, derjenige war, der nachts 
das Zelt immer zugesperrt hat. Da schwä-
chel‘ ich zugegebenermaßen ein bissl“, 
scherzte er.   

Schubkarren- statt Eselrennen 
Ins Kuriositäten-Kabinett wird das Eselren-
nen eingehen: Der engagierte Esel-Besitzer 
hat den Termin schlichtweg verbummelt. 
Und weil die Esel 200 Kilometer wohnen, 
war eine Spontananreise nicht möglich. 
Arena und Tribünen standen, Moderator 
Marco Vogl war in bester Laune vor Ort und 
Hunderte von Zuschauer beim angekündig-
ten Spektakel. Also musste spontan ein Er-
satzprogramm her. „Gemeinderat Christian 
Schirsch ist auf die Idee mit den Schubkar-
ren gekommen,“ schmunzelt der Bürger-
meister. Die wurden schnell vom Bauhof, 
aus Scheunen und Betrieben aufgetrieben. 

Das erste offizielle Schubkarren-Rennen 
sorgte dann nicht minder für Belustigung: 
Junge, sportliche Wiesn-Bedienungen  
und die Schauspieler der Moosbühne 
hängten die ältere und nicht ganz so  
konditionsstarke Konkurrenz am Ende  
ab. Sieger der Herzen waren indes die 
„Hoiberg Harleys“ Heiko und Ralph, die 
ihren Einachser in Biker-Montur über 
den Platz bugsierten – und am Ende ganz 
schön „pumpten“.� (eoe)
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Impressionen von der
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www.hallberger.de

folgt uns auf
ffrankenberger

Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

www.frankenberger-heizung-sanitaer.de

Grundschule feierte Geburtstag und Erweiterung

Doppelten Grund zum Feiern gab’s jetzt 
in der Grundschule: Man feierten den 33. 
Schulgeburtstag – und die Einweihung des 
Erweiterungsbaus. 

„Das Schulhaus ist eine Schau, vor allem 
mit dem Top-Anbau“: Die Kinder sind of-
fensichtlich begeistert, wie sie in dem 
rund einstündigen Bühnenprogramm mit 
Liedern, Tanz, Akrobatik fröhlich kundta-
ten. Es folgte ein fröhliches Schulfest, mit 
Workshops, Schulführungen und Snacks, 
Steckerlfisch und Hotdogs.  

Wie bei der Einweihungsfeier des Schul-
hauses im Mai 1990 stand die Schulfamilie 
beim Festakt wieder dicht gedrängt in der 
Aula. Das Schulhaus kann sich heute immer 
noch sehen lassen, unterstrich Schulleiter 
Rudolf Weichs. Vor allem dank der „zu-

kunftsweisenden Konzeption“ des Archi-
tekten Mathias Rentz. „Seine Kreativität 
und sein Weitblick waren gigantisch.“ Mo-
dern, offen, hell und mit Sorgfalt gepflegt, 
sei das Gebäude.  

„Perfekt angepasst“ daran ist der Erwei-
terungsbau, so Weichs, den der Münchner 
Architekt David Meuer geplant hat: Das 
Gebäude mit rund 1000 m2 Nutzfläche ent-
stand in Modulbauweise und Rekordzeit (11 
Monate) für 5,7 Mio. €. Es ging bereits im 
September 2022 in Betrieb und schaffte mit 
vier neuen Klassenzimmern und zwei Werk-
räumen die dringend benötigten Kapazi-
täten für die wachsenden Schülerzahlen. 
Aktuell besuchen 465 Mädchen und Buben 
die Grundschule. Die neuen Räume erfül-
len höchste pädagogische Ansprüche, sind 

Die Geschichte des Schulhauses
Die Grundsteinlegung für den Schul-
komplex erfolgte am 28. Oktober 1988. 
Am 2. März 1990 zogen Kinder und 
Lehrer, die zuvor im Tassiloweg und der 
Hauptstraße in Goldach unterrichtet 
worden waren, in das neue Gebäude 
am Freiherr-von-Hallberg-Platz ein – mit 
einem Tag Verspätung, weil Sturmtief 
Wiebke wütete. Im Mai 1990 wurde die 
offizielle Einweihung mit einem fröhli-
chen Schulfest gefeiert. Acht Millionen 
Mark hatte die Gemeinde in das Schul-
haus investiert. In den Gesamtkomplex 
inklusive Turnhalle, Kindergarten Son-
nenschein und Sportanlagen flossen 
28,9 Millionen Mark.

33 Jahre steht sie jetzt schon hier: Einen gesungenen Reim machten sich die Kinder auf ihr Schulhaus.
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Ein Luftbild zum Schnapszahl-Jubiläum überreichte Bürgermeis-
ter Josef Niedermair (rechts) an Konrektorin Monika Schmeller 
und Schulleiter Rudolf Weichs.

Der Schlüssel zum 1990 erbauten Schulhaus waren Weitblick und eine zukunftsweisende Konzeption (v.l.) Rektor Rudolf Weichs, sein Vorgän-
ger Hans Hanrieder, Architekt Mathias Rentz und Bürgermeister Josef Niedermair.

Pfarrer Thomas Gruber (vorne) segnet im Beisein (v.l.) von Pfarrer Steffen 
Schubert, Bürgermeister Josef Niedermair, Rektor Rudolf Weichs, Architekt 
David Meuer und Schulreferentin die Klassenzimmer im Anbau.

hell, klimatisiert, mit „digitaler“ Tafel und 
angrenzenden Gruppenräumen. Auch auf 
Nachhaltigkeit wurde Wert gelegt: Es gibt 
ein begrüntes Flachdach mit PV-Modulen.   

Von einem wertvollen Lebens- und Lern-
raum, einer Vorzeigeschule – damals wie 
heute – sprach Bürgermeister Josef Nieder-
mair, der sich noch gut an die Grundstein-

legung 1988 erinnerte. Beeindruckt war 
er von der Kulisse: „Das ist eine bombas-
tische Feier.“ Es zog zwar kein Sturm über 
den Ort wie damals Orkan Wiebke, aber 
strömender Regen. Die im Freien geplan-
ten Aktivitäten wurden weitestgehend ins 
Schulhaus verlagert: Kreativ-Workshops, 
eine Mini-Disco und eine Selfie-Station wa-

ren dabei. Und natürlich gab es jede Men-
ge Geschenke für das Geburtstagskind: Ein 
„Kooperationstafel“ von den Horten, ein 
Luftbild von der Gemeinde und ein Kunst-
Plakat für den Pausenhof, das vom KreAk-
tiv-Team aus 380 Bildern, die Schüler beim 
VR-Bank-Malwettbewerb gemalt haben, 
zusammengesetzt ist.      � (eoe)
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Sonnenblumen-Wett-
bewerb gestartet

Ein Kern, ein Töpfchen und ein bisschen 
Pflege: Dann können die Sonnenblumen 
wachsen und gedeihen. 16 Kinder haben 
sich jetzt beim Gartenbauverein die Samen,  
Material und Pflanzanleitung abgeholt. 
Wer den größten „hohen Riesen“ im Herbst 
vorweisen kann – man darf gespannt sein. 
Der Gartenbauverein, der heuer wieder 
den Sonnenblumenwettbewerb für Kinder 
durchführt, freut sich schon jetzt über die 
rege Teilnahme und ambitionierte Nach-
wuchsgärtner. � (gra)

Mehr Mobilität für  
Jugendwerk Birkeneck

Für Fahrten zu Ärzten und Behörden, 
aber bei Freizeitaktivitäten steht dem Ju-
gendwerk Birkeneck nun ein nagelneues 
Fahrzeug zur Verfügung. Gestiftet wurde 
es von der Sparkasse Freising Moosburg. 
Eigentlich sollte diese Spendenübergabe 
schon im letzten Jahr geschehen. Aber die 
Corona-Nachwirkungen und die Engpässe 
in den Lieferketten verzögerten die Spen-
denübergabe um ein Jahr. Geschäftsführer 
Joachim Nummer freute sich über dieses 
Geschenk, weil es die Mobilität gerade für 
„1 zu 1 – Unternehmungen“ von Jugend-
lichen und Erziehern unterstützt. � (gra)

Die Mooshüpfer  
tanzten in den Mai

Zu Beginn des Wonnemonats lud das Kin-
derhaus Eltern und Kinder zum Maifest ein. 
Die Kinder haben vorab mit den Erzieherin-
nen fleißig die Dekoration gebastelt, einen 
Bändertanz und verschiedene Lieder ein-
geübt. So wurde die Feier wie ein Volksfest 
in klein abgehalten. Viele Erzieherinnen 
und Gäste waren demnach auch festlich in 
Tracht gekleidet.

Neben zünftigem Essen und leckeren Ge-
tränken gab es verschiedene Stationen, an 
denen sich Groß und Klein beteiligen konn-
te. Beim Gummistiefelweitwerfen, Nageln 
und Bierkrugstemmen haben sich die Gäste 
sportlich betätigt. Oldschool-Fotos aus der 
Polaroid-Camera sorgten für tolle Erinne-
rungsbilder. Den Kids wurde das bayerische 
Grundvokabular wie „Grias di“, „Servus“, „I 
mog di“ und das Schuplattlern gezeigt. Und 
der Ballonkünstler war auch sehr begehrt.

Außerdem gab es eine Bilderversteigerung. 
Dazu hatte der Elternbeirat im Vorfeld 
Leinwände zur Verfügung gestellt, die von 
den einzelnen Gruppen des Kinderhauses 
gestaltet wurden. Das Wetter spielte bei 
knapp 20 Grad und Sonnenschein auch mit 
und machte den Nachmittag perfekt.� (gra)
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fresch · Rabenweg 20 
85356 Freising 
Telefon 08161/54888-0 
info@fresch-freising.de
www.fresch-freising.de

Die aktuellen Öffnungszeiten  
finden Sie auf unserer Website.

  fb.com/fresch.freising
  instagram.com/fresch.freising

Dein 
Sommer. 
UNSER  
BAD.

Genießen Sie die Sonne in unserem Freibad. Vier 

große Becken bieten jede Menge Platz zum Schwim-

men und Toben. Eine Sprungturmanlage sowie ein 

Abenteuer spielplatz sorgen für zusätzlichen Spaß. 

Ruhige Momente finden Sie in unserer Saunaanlage. 

Hier können Sie sich eine wohltuende Massage oder 

einen Frische-Kick im Naturbadeteich gönnen.

Eine sonnige Auszeit  
im fresch!
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Rettungsaktion geglückt

Das „Aus“ für den Gartenbauverein ist ab-
gewendet: Nach einem halben Jahr inten-
siver Suche ist eine neue Vorstandschaft 
gefunden. An der Spitze steht Rita Guske. 

Im November hatten alle Funktionäre um 
die Vorsitzende Sabine Brügel deutlich ge-
macht, dass sie nach jahrzehntelanger eh-
renamtlicher Arbeit nicht weiter machen. 
Ohne Wenn und Aber. Um die Vereinsauf-
lösung abzuwenden, gab sich der Verein 
noch ein halbes Jahr Zeit. Mit Unterstüt-
zung der Kommune, die sogar eine Plakat-
aktion initiierte, fand man nun eine neue 
Vorstandsriege. 

In der außerordentlichen Versammlung 
wählten nun 37 Mitglieder Rita Guske zur 
neuen, ersten Vorsitzenden. Die 62-Jäh-
rige arbeitet im Bayerischen Umweltmi-
nisterium, ist Neumitglied im Verein und 
passionierte Hobbygärtnerin: Sie habe sich 
gerne überreden lassen, das Amt zu über-

nehmen. IT und Organisa-
tion macht sie beruflich, 
aus dem Sportverein an 
ihrem Arbeitsplatz bringt 
sie Funktionärserfahrung 
mit. Ebenso wie die neue 
Schriftführerin Birgit 
Funk, die dieses Amt lan-
ge Jahre beim Rauch- und 
Sparverein ausgeübt hat. 
Schatzmeisterin ist die ge-
lernte Buchhalterin Helga 
Meindl, die die Kasse auch 
beim Förderverein der 
Emmauskirche verantwor-
tet. Das einzig unbeschrie-
bene Blatt ist der stell-
vertretende Vorsitzende 

Heiko Oehler. Der Münchner, Trambahn-
fahrer und Nebenerwerbsimker, kam über 
Mundpropaganda zum Verein. 

Nach den einstimmigen Neuwahlen war 
kollektives Aufatmen zu spüren: „Wir ha-
ben ein neues Vorstandsteam. Der Verein 
kann weiterleben“, freute sich Vereins-
referent und Wahlleiter Thomas Henning. 
„Wir sind alle heilfroh“, unterstrich die 
scheidende Vorsitzende Sabine Brügel. Wie 
sie bleibt die „alten“ Vorstandsmitglie-
der als Beisitzer im Boot und stehen „den 
Neuen“ mit Rat und Tat zur Seite.  Das 
sind: Sabine Brügel und Wolfgang Reiland 
(zuvor 8 ½ Jahre Vorsitzende bzw. stellv. 
Vorsitzender), Christina Karl (20 ½ Jahre 
Schriftführerin), Sylvia Schosser (16 ½ Jahre 
Beisitzerin), Regina Hasenöhrl (20 ½ Jahre 
Schatzmeisterin) sowie Elisabeth Lochner, 
Liane Stadler, Waltraud Franzspeck, Albert 
Vogler, Josef Lang und Manfred Wolf.   

Der neue Vorstand (v.l.) Heiko Oehler (2. Vorsitzender), Hel-
ga Meindl (Kasse), Birgit Funk (Schriftführerin), Rita Guske  
(1. Vorsitzende) und Vereinsreferent Thomas Henning.

Zum neuen Ehrenmitglied ernannte der Eh-
renvorsitzende Günther Frombeck (links) 
Manfred Wolf. 

In den neuen Händen liegt ein gut geführ-
ter Verein mit 115 Mitgliedern und ausge-
glichener Kasse. Man hat 2023 auch schon 
einiges bewegt: Das Baumbestattungs-
areal am Friedhof Hallbergmoos wurde 
bepflanzt, mit einer Bank versehen und 
„eingeweiht“, der Sonnenblumenwettbe-
werb und Jägerausflug für Kinder gestar-
tet, Palmbuschen gebunden und ein Bau-
schneidekurs durchgeführt.   

Würdigung für Manfred Wolf

Günther Frombeck, Ehrenvorsitzender und 
Gründungsmitglied des Vereins, durfte 
noch eine besondere Würdigung vorneh-
men: Manfred Wolf, selbst Gründungs-
mitglied, wurde die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Er war von 1981 bis 2002 stell-

vertretender Vorsitzender und ab 2006 Bei-
sitzer im Verein. Er ist aber vor allem eines: 
Nimmermüdes, aktives Mitglied, der „im-
mer mit Hirn anschiebt“ – sei es bei Pflanz-
aktionen, als Fahnenträger oder „Kräuter-
hex“, wie Frombeck voller Wertschätzung 
betonte.  � (eoe)
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Neu in Hallbergmoos: L&B GmbH

Ein neues Unternehmen durfte Bürger-
meister Josef Niedermair in Hallbergmoos 
herzlich Willkommen heißen: Die L&B 
GmbH in der Freisinger Straße 37. Das auf 
Leit- und Sicherheitstechnik spezialisierte 
Unternehmen ist Partner der Deutschen 
Bahn mit Hauptsitz nahe Berlin. Hallberg-
moos ist der erste süddeutsche Standort, 

der von Mario Ullmann geleitet wird. Der 
Standort mit fünf Mitarbeitern soll zur 
Niederlassung ausgebaut werden, wie die 
Geschäftsführer Mario Pichotta und Jens 
Lehmphul bei der Eröffnungsparty mit 60 
Gästen, Bier, bayerischer Brotzeit und an-
schließendem Abstecher auf die Hallberger 
Wiesn sagten. 

In der „sportlichen“ Gemeinde Hallberg-
moos fühlte sich Lehmphul sichtlich wohl: 
Er ist Präsident des Bob- und Schlitten Ver-
bands Brandenburg – und hatte zur Feier 
des Tages echte Asse des Deutschen Bob- 
und Schlittenverbandes eingeladen, darun-
ter den bayerischen Landesverbandstrainer 
Stephan Bosch. � (eoe)

Als Willkommensgeschenk übergab Bürgermeister Josef Niedermair 
(2.v.r) Hallbergschecks an (v.l.) an Geschäftsführer Mario Pichotta, 
Filialleiter Mario Ullmann und Geschäftsführer Jens Lehmphul.

Mit Bobsportelite bei der Eröffnungsparty (v.l.): Bürgermeister Josef 
Niedermair, L&B-Geschäftsführer Jens Lehmphul, Marco Stahnke, Ste-
phan Bosch, Filialleiter Mario Ullmann, Ben Mielke und Geschäftsführer 
Mario Pichotta sowie vorne Maria Constantin und Tamara Angerer.
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Tickets unter: www.ueber-den-wolken-festival.de

OPEN AIR FESTIVAL HALLBERGMOOS
03.06.2023
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App für regionale Lehrstellen-Suche
Um örtlichen Betrieben bei der Lehrlingssu-
che und Schülern bei der Berufsorientierung 
zu helfen, unterstützt die Kommune einen 
neuen, digitalen Ansatz: Das Azubi-Lehr-
stellen-Matching des Startups Recrewt aus 
Landshut. Die Gründerinnen informierten 
nun Betriebe, wie das System funktioniert. 

„Wir sind eigentlich wie Tinder. Nur für 
Ausbildungsbildungsplätze“, erklärt Bianca 
Kujath. Zusammen mit ihrer Schwester Ve-
rena Sedlmeier und den Softwareentwick-
lern Fabian und Philipp Bachfischer haben 
sie die Matching-Plattform „Recrewt“ ent-
wickelt. Die Gemeinde unterstützt das auf 
ein Jahr angelegte Pilotprojekt mit 10.000 
Euro. Der Fokus liegt dabei auf Regionali-
tät. Wie hoch der Bedarf ist, wurde nun bei 
einem Informationsabend deutlich.

„Ich würde auf einen Schlag junge Leute 
einstellen“, sagt Meinhard Berger. Der Se-
niorchef des Meisterbetriebs für Sonnen- 
und Wetterschutztechnik Berger sucht 
händeringend Praktikanten und Lehrlinge 
für Handwerk und Büromanagement. Der 
Familienbetrieb ist regelmäßig auf Berufs-
messen anzutreffen, in Erding oder an 
der Realschule in Freising. Aber auch dem 
neuen, digitalen Ansatz steht man auf-
geschlossen gegenüber. „Es ist zeitgemäß 
und macht es den jungen Leuten leichter, 
ihre Talente und Stärken zu erkennen und 
mit uns in Kontakt zu treten.“

Lieber heute als morgen wünscht sich auch 
Zahnärztin Gabriela Berkesch den Start der 
App und Weblösung. Sie sucht dringend 
medizinische Fachangestellte. „Es müsst 
eigentlich schon jetzt passieren. Denn Aus-
bildungsbeginn ist im September. Ich ken-
ne keine Praxis, die keine Lehrlinge sucht.“

Die Medizinerin kann, wie die Gründe-
rinnen aus Landshut erläuterten, ihre Be-
triebsdaten auch schon jetzt einpflegen. 
Denn in Eching, Neufahrn, im Raum Erding 
und Landshut läuft Recrewt bereits. Dort 
arbeitet man mit Partnerschulen zusam-
men. Seit Herbst 2022 war man in 67 Klas-
senzimmern, 360 Bewerbungen wurden 
über Recrewt gezählt. Wer seinen Betrieb 

selbst den Matching-Pool einstellt, zahlt 
für die Registrierung 130 Euro. Wenn Re-
crewt die Daten einpflegt sind es 220 Euro.  

Für Schüler hat Recrewt in der App eine 
„bunte Abenteuerlandschaft mit sechs Le-
vels“ entwickelt, so Kujath. „Zuviel Text 
wird nicht gelesen.“ Das intelligente, Algo-
rithmus-basierte Matchingverfahren sucht 
dann nach freien Lehrstellen in der Umge-
bung. Und zeigt Berufe auf, die viele wo-
möglich gar nicht kennen. Den Radius kann 
jeder selbst bestimmen. 

Das Projekt startet offiziell erst im Septem-
ber mit einer Schultour. Eingebunden sind 
die Abschlussklassen der Mittelschule, BOS/
FOS Freising und des Oskar-Maria-Graf-
Gymnasium. Karl Landgraf, Konrektor der 
Mittelschule, befürwortet das Projekt aus-
drücklich. 

„Uns hat der Regionalcharakter gefallen“, 
sagt Alexander Mademann von der Wirt-
schaftsförderung der Gemeinde. „Wir ha-

Es soll „matchen“: Bianca Kujath, Verena Sedlmeier (Gründerinnen Recrewt), Alexander Made-
mann und Doris Thalmeier (Wirtschaftsförderung der Gemeinde Hallbergmoos).

ben so viele Ausbildungsbetrieb vor Ort. 
Da muss eigentlich kein Lehrling nach 
München oder noch weiter weg zum Aus-
bildungsbetrieb fahren.“ Enttäuscht äu-
ßerte sich der Wirtschaftsförderer über das 
überschaubare Interesse am Informations-
abend: „Wir haben 600 Betriebe ange-
schrieben. Jetzt sitzen hier gerade mal ein 
Dutzend Unternehmensvertreter.“

Diejenigen die vor Ort waren, hatten aber 
viel zu sagen: „Der Ball liegt auch bei den 
Schulen. Wir wussten ja nicht einmal, dass 
es noch Schüler an der Mittelschule gibt, 
die noch auf Lehrstellensuche sind“, sagte 
Wolfgang Eberhart. Wie der Vorsitzende 
der Werbegemeinschaft wünscht sich auch 
Meinhard Berger eine engere Vernetzung 
mit der Schule – und vielleicht auch eine 
Berufsmesse vor Ort, wo sich Schüler und 
Ausbilder persönlich kennen lernen. „Das 
gab es vor einigen Jahren schon mal. Mit 
großem Erfolg.“   � (eoe)
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Der Hallberger

Der Fasching lebt!
Narrhalla verrät Faschingsmotto: Mit „Art of Rock“ geht’s 2024 weiter

Der Fasching lebt – mehr denn je! Bei der 
Narrhalla blickt man sehr zufrieden auf die 
Saison 2022/2023 zurück. Und es geht auch 
schon wieder mit den Planungen los: 2024 
heißt das Motto „The Art of Rock“, wie Prä-
sidentin Renate Hofbauer nun bei Jahres-
treffen im Wirtshaus Zum Kramer verriet.

Die letzte Saison („World of Fantasy“) spül-
te endlich wieder Geld in die Kasse – und 
Zuschauer in die Säle bei den Traditions-, 
Senioren- und Kinderbällen. Auch außer-
halb des Orts präsentierte die Narrhalla 
bei vielen Auftritten das fröhliche Gesicht 
der Gemeinde. Unheimlich gut angekom-
men ist auch der 1.Leiterwagerlumzug im 
Sportpark mit „fantasievollen Kostümen 
und gut gelaunten Teilnehmern“. Ange-
sichts der geglückten Premiere will man 
das Event noch weiter ausbauen.    

Um Rock in all seinen Spielarten wird es 
dann 2023/ 24 gehen: „Das Thema ist schön 
breit gefächert“, sagte Hofbauer vor gut 
30 Mitgliedern im Wirtshaus „Zum Kra-
mer“. Die Trainer freuen sich auf die He-

rausforderung – und ambitionierte neue 
Gardetänzerinnen und -tänzer, die man 
dringend sucht: An junge Tanzfreudige 
wandte Trainerin Sandra Lackermeier den 
Appell: „Kommt einfach bei den Schnup-
pertrainings donnerstags um 20 Uhr im 
Sportforum vorbei.“  

Damit Faschingsfans nicht bis zum Winter 
warten müssen, gibt es ein neues Format: 
Die Beach-Party am 8. Juli, im Sportpark. 
Gefeiert wird, wie Thomas Willing ankün-
digte von 16 bis 24 Uhr. 

Vereinsreferent Thomas Henning dankte 
den vielen Ehrenamtlichen und Helfern: 
„Das ist super, was ihr da macht.“ Weil 
der Verein sich ein neues „Taferl“ zulegen 
möchte und viele Kilometer zu Auftritten 
fährt, empfahl er einen Zuschussantrag an 
die Gemeinde zu richten. Die von der Narr-
halla angesprochenen Handling-Probleme 
von Ton und Technik im Gemeindesaal, 
gibt er an das Rathaus weiter.  � (eoe)

Die Narrhalla sucht Tänzerinnen 
und Tänzer für die große Garde. 
Wer sich dafür interessiert: Ein-
fach bei den Schnuppertrainings 
vorbeischauen. Sie finden immer 
donnerstags um 20 Uhr im Sport-
forum (Am Söldnermoos 61) statt.

Die Narrhalla-Termine 2023/2024:
8. Juli 2023: Beach-Party
6. / 7. Januar 2024: �Inthronisation /  

Kinderinthronisation
20.1.2024:	� Kinder- und Teeniegardetreffen
21.1.2024:	 Kinderball
26.1.2024:	 Großes Gardetreffen
28.1.2024:	 Leiterwagerl-Umzug
3.2.2024:	 Seniorennachmittag
4.2.2024:	 Kinderball
13.2.2024:	� Faschingstreiben auf dem  

Rathausplatz

Ramadama

Im Zuge der Aktion „Saubere Landschaft“ 
haben ca. 40 Freiwillige die Gemeinde von 
Müll befreit. Insgesamt wurden in ver-
schiedenen Gebieten (z. B. der Parkplatz 
am Bahnhof, Munich Airport Business Park 
und ehemalige St2053) rund vier Kubikme-
ter Unrat eingesammelt. Das ist etwas we-
niger als in den Vorjahren und somit eine 
erfreuliche Entwicklung, heißt es aus dem 
Ordnungsamt der Gemeinde. 

Organisiert wurde die Aktion von Vereins-
referent Thomas Henning in Zusammen-
arbeit mit Verena Wagner (Ordnungsamt) 
und Bauhofleiter Richard Wantscher. Nach 
getaner Arbeit gab es eine gemeinsame 
Brotzeit im Bauhof. Die Gemeinde Hall-
bergmoos bedankt sich recht herzlich bei 
den fleißigen Helfern. � (red)
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme� 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge� 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge� 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie� 0800 / 655 3000

Nachruf: Uwe Kranich
Mit tiefer Bestürzung hat die SG Edelweiß 
auf den Tod von Uwe Kranich reagiert: 
Der erfolgreiche Sportschütze verstarb am  
6. Mai im Alter von 55 Jahren.

Uwe Kranich war einer der besten Luftge-
wehrschützen der SG Edelweiß Hallberg-
moos. Mehrfach hatte er sich für die ober-
bayerischen, bayerischen und deutschen 
Meisterschaften qualifiziert. Zweimal, 2014 
und 2016 wurde er zum Schützenkönig der 
SGE gekürt und 2015 durfte er sich über die 
Auszeichnung Schützenkaiser freuen. 

Der am 12.07.1967 geborene Uwe Kranich 
war eine Persönlichkeit mit eigenem Kopf, 
ureigenem Humor, Ecken und Kanten. Als 
junger Mann war er nach einem Sprung 

Sie hatten viel Freude im Leben, nun trauern sie um Uwe Kranich (Mitte): Seine Sportfreunde 
Walter Epp (links) und Otto Haller (rechts).

in einen Badesee querschnittsgelähmt. Ein 
paar Jahre später verlor er ein Bein auf-
grund einer Blutvergiftung. Nach Jahren, 
in denen er mit seinem Schicksal hader-
te, nahm ihn 2010 ein Freund mit zu den 
Schützen der SG Edelweiß. Das brachte ihm 
wieder seine Lebensgeister und Ehrgeiz 
zurück, denn schon bei der Bundeswehr 
hatte, als er dort als Scharfschütze fungiert 
hatte. Mit viel Enthusiasmus stürzte er sich 
unter Anleitung seines Trainers und Freun-
des Otto Haller in den Schützensport.

Neben dem Schießen war der Eisenbahn-
Modellbau sein großes Hobby. Aus dieser 
Liebe zum Anlagenbau entstand auch ein 

weiteres Hobby, der Bau von winzigen 
Dioramen-Schaukästen, in denen er Szenen 
mit Modellfiguren nachstellte. 

Bei der SGE hatte Uwe Kranich viele Ka-
meraden. So auch Dietmar Andrä, der ihm 
beistand als er im vergangenen Jahr einen 
Schlaganfall erlitt. Die Erkrankung raubte 
ihm die Lebensfreude und die Magie seiner 
geschickten Hände, die so gut zielen und 
basteln konnten. „Die SG Edelweiß und 
Hallbergmoos verliert mit ihm einen ganz 
besonderen Menschen, einen Rolli-Fahrer 
mit Ironie und Witz, einen Kumpel und 
Freund und Charakterkopf“, teilt die Ver-
einsführung mit. � (eoe)
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen
Zeppelinstraße 23 – 85399 Hallbergmoos 
0811 / 99  87  17  0 – info@suw-berger.de

Planen Sie  

mit uns Ihre Wohlfühloas
e!

Terrassend
ächer und Glasoasen

  

aus Meisterhand!

S P O R T

Sandra Morawitz: 
Deutsche Meisterin 

beim Powerman
Ausdauersportlerin Sandra Morawitz eilt 
von Titel zu Titel: Nun wurde sie in der Po-
werman-Disziplin (10 km Lauf, 60 km Rad, 
10 km Lauf) Deutsche Meisterin ihrer Al-
tersklasse (45 bis 45 J.).

Ausgetragen wurde die DM in Alsdorf 
(bei Aachen). Das große Starterfeld setzte 
sich aus insgesamt rund 890 Teilnehmern 
zusammen. In der Altersklasse von Sand-
ra Morawitz gingen 12 Frauen aus ganz 
Deutschland an den Start. Die Hallberg-
mooserin, die für den ASK München Süd 
antritt, war von Anfang an vorne mit da-
bei und war nach dem 1. Laufen auf dem 
2. Platz. Morawitz machte Tempo und nach 
60 km auf dem Rennrad hatte sie 7 Sekun-
den Vorsprung und lag knapp auf dem 1. 
Platz. In Windeseile hieß es für sie dann 
raus aus den Radschuhen, Helm ab und in 
die Laufschuhe. Dank der schnellen Wech-
selzeit erhöhte sich ihr Vorsprung auf 13 
Sekunden. Nun galt es noch die letzten 4 
Lauf-Runden bis zum Ziel zu bewältigen, 
die Zweitplatzierte ständig im Nacken. 

Sandra Morawitz: „Es war ein Krimi. Stän-
dig spürte ich meine Konkurrentin hinter 
mir und das motivierte mich sehr. Am Ende 
kam ich mit einer Gesamtzeit von 3:13,45 
Stunden mit 6 Sekunden Vorsprung ins Ziel 
und habe somit den Powerman und die DM 
gewonnen.“ � (gra)

Tischtennis: Positive Saisonbilanz

Eine positive Saisonbilanz zieht die VfB-
Tischtennisabteilung: Fünf Teams nahmen 
an der Punkterunde teil. Am erfolgreichs-
ten war die 2. Erwachsenen-Mannschaft: 
Sie hat sich ohne eine einzige Niederlage 
mit 28:0 Punkten mit großem Vorsprung 
die Meisterschaft in der Bezirksklasse C 
gesichert. Der Erfolgsgarant schlechthin 
war Matthias Thost, der das Kunststück 
fertiggebracht hat, ungeschlagen mit 24:0 
Punkten durch eine komplette Saison zu 
kommen. Die „Zweite“ ist nun aufstiegs-
berechtigt. Eine Spielklasse höher, in der 
Bezirksliga B, hat sich die 1. Mannschaft 
mit 17:15 Punkten einen respektablen 5. 

Platz im Endklassement erspielt. Mit Rang 
3 hat die 3. Erwachsenen-Mannschaft nur 
knapp die Aufstiegsränge in Gruppe 4 der 
Bezirkslage D verpasst, die erzielten 18:10 
Punkte stellen ein sehr zufriedenstellendes 
Ergebnis dar. 

Besonders erfreut ist Abteilungsleiter Lud-
wig Brandstetter, dass auch zwei Jugend-
mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen 
konnten. Für beide Teams sprang am Ende 
Platz 5 heraus. Hervorzuheben ist sind die 
Ergebnisse von David Veit (9:3 in der Be-
zirksklasse 2 A) und Dominik Hollosi mit 
neun gewonnen und nur drei verlorenen 
Spielen in der Bezirksklasse 2 B. (gra)
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

S P O R T

Starke Burschen

Der Nachwuchs des SV Siegfried Hallberg-
moos setzt seine Erfolgsserie fort: Bei den 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften 
der Schüler holte das Team erneut Silber.

Nach vier Siegen gegen TuS Adelhausen 
(13:11), SV Fellbach (16:9), TSV Westendorf 
(12:10) und FC Erzgebirge Aue (17:12) zog das 
Team ins Finale ein. Dort allerdings wartete 
eine harte Nuss auf sie: Der ASV Ladenburg, 
dem der SVS mit 8:18 im Finale unterlag.  

SVS-Chef Michael Prill: „Was für eine fan-
tastische Leistung unserer Nachwuchsrin-
ger, die nicht nur auf, sondern auch neben 
der Matte absolut spitze waren und sich 
mit grandiosen Leistungen die Silberme-
daille hart erarbeitet haben! Mein Dank 
gilt dem gesamten SVS-Team, die es ge-
meinsam geschafft haben, dass dieser Er-
folg erreicht wurde!“ � (gra)

Saisonabschluss der Hubertusschützen

Die Goldacher Hubertusschützen haben die 
Saison 2022/2023 abgeschlossen. Beim tra-
ditionellen Endschießen wird auf Teiler 
geschossen. Heuer musste man so nah wie 
möglich an einen 258,2 Teiler kommen. Am 
besten gelang dies Lothar Jonas, zweite 

wurde Angelika Paluch vor Edgar Pröpster.
In der Sommerpause vom Mai bis Au-
gust,  evtl. September findet immer am 
1. Donnerstag des Monats der Schützen-
stammtisch um 19:30 Uhr beim Neuwirt 
statt.� (gra)

Erfolgreiche Hubertusschützen (v.l.) Angelika Paluch (2.), Lothar Jonas (1.), Vorstand Erich  
Multerer und Edgar Pröpster (3.)
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Zeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos
0811  98476 · info@morina-sonnenschutz.de
www.morina-sonnenschutz.de

NEU!
Dach mit

integrierter

Markise

V E R S C H I E D E N E S

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Suche Wohnwagenstellplatz in Hall- 
bergmoos und Umgebung von April bis 
Oktober. Fahrzeuglänge 7,70 m. 
Telefon 0174/7354908

VERLÄSSLICH · HEIMATVERBUNDEN · KOMPETENT

GEBHARD Immobilien- und Anlagenpflege 
Grünecker Straße 4 • 85399 Hallbergmoos 
Telefon 08 11/99 88 08-0 • E-Mail: Gebhard-HMS@email.de

      Sie suchen nach einer berufliche Herausforderung in der Region?  
                       Für die Betreuung von Wohn- und Geschäftsgebäuden in Hallbergmoos suchen 

wir einen Hausmeister/in oder Hausmeistergehilf/in. 

            Ihr Aufgabengebiet ist: Pflege und Unterhaltung der Außenanlagen; Pflege der Rasen-,  
       Gehölz- und Beetflächen; Reinigung von Tiefgaragen; Winterdienst; kleinere Reparatur- 
        arbeiten in den Gebäuden. 

     Ihr Profil: Eine abgeschlossene Berufsausbildung in einen Handwerksberuf; auch Querein- 
    steiger mit handwerklichem Geschick sind Willkommen; eigenverantwortliches Arbeiten sind  
 Sie gewohnt; Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit setzen wir voraus; freundliches und ver-
bindliches Auftreten; gute Deutschkenntnisse; Führerschein der Klasse B; uneingeschränkte 
körperliche Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit. 

Sie arbeiten in einem aufstrebenden Unternehmen mit freundlichen und zuvorkommenden  
Kollegen. Wir sind mit modernesten Fahrzeugen, Maschinen und Geräten ausgestattet. Die  
flexiblen Arbeitszeiten (außer Winterdienst) erlauben es Ihre private Situation zu einzubinden. 

                                      Wir bieten: Einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in  
                                      der Region mit  leistungsgerechter Vergütung. 

                                      Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

Mitarbeiter als  
Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit 

S T E L L E N M A R K T

S P O R T

Moosschützen  
Notzingermoos küren 

ihre Könige
In einem neuen Modus haben die Moos-
schützen ihre Könige ermittelt: An zwei 
Schießabenden hatten die Titelaspiranten 
die Gelegenheit bei insgesamt 30 Schuss 
einen guten Teiler zu erzielen. Die zehn 
besten Schützen qualifizierten sich für das 
Finale, das dann beim traditionellen Os-
tereischießen ausgetragen. Das Publikum 
konnte per Live-Übertragung mitfiebern. 
Vize-Vorstand Andreas Reiss moderierte 
den Wettkampf.

Besonders spannend machte es der Um-
stand, dass die Finalschützen ihre Treffer 
nicht angezeigt bekamen. Er erst bei der 
Rückkehr in den Saal erfuhren sie die Er-
gebnisse. Jugendleiter Alexander Stangl 
und Andreas Erdl nahmen schließlich die 
vor: Schützenkönigin wurde Sofie Holz-
mann (Teiler 56,6). Wurstkönig ist Andreas 
Erdl (61,7 Teiler). Nicole Schmid (80 Teiler) 
wurde Dritte und somit Brezenkönig. Bei 
der Jugend setzte sich Fabian Holtze (51,4) 
durch. Jugend-Wurstkönig ist Jakob Nad-
ler, Brezenkönig Quentin Frank. � (gra)
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30 Jahre Getränkefachhandel K&F
Mit einer großen Geburtstagsparty hat der 
Getränkefachhandel sein 30-jähriges Be-
stehen gefeiert: Die Geschäftsführer Josef 
Fischer und Christian Krätschmer luden die 
Bevölkerung – und bewirteten sie zusam-
men mit Brauereien, Winzern, Saft- und 
Mineralbrunnen-Firmen aufs Beste.

Ein Aperol Spritz hier, eine edler Tropfen 
Wein da und natürlich frisch gezapftes 
Bier: Die Gäste durften aus dem Vollen 
schöpfen – und noch eine Spritztour mit 
der Bimmelbahn zur einer Betriebsbesichti-
gung bei Schwesterunternehmen Getränke 
Roth aufbrechen. 

Gefeiert wurde im K&F-Stammhaus (Lud-
wigstr. 11), wo man für den täglichen Be-
darf über 1000 verschiedenen Trägerar-
tikeln findet, darunter die Eigenmarken 
„Moosweiße“, „Handwerker-Bier“, „AVA 
& Fruchtflaschl“. Auch die zweite Filiale 
in der Freisinger Straße 30 a ist feste An-

laufstelle für Kunden aus Nah und Fern. 
„Uns ist es wichtig, die Region mit einem 
breit gefächerten Sortiment zu bedienen“, 
unterstreicht Geschäftsführer Josef Fischer. 

Mehr als 1000 Kunden schätzen das An-
gebot von K&F – neben Privatkunden auch 
Top-Gastronomen und Gourmettempel wie 
beispielsweise Dallmayr in München, der 
Flughafen München, die Olympiahalle und 
Allianz-Arena. Und für „große“ wie „klei-
ne“ Kunden gilt: Service, Zuverlässigkeit 
und eine persönliche Kundenbindung sind 
das A und O – damals wie heute. 

Der Grundstein für die beeindruckende Er-
folgsgeschichte des Unternehmens wurde 
am 2. April 1993 gelegt: Walter Krätschmer 
und Josef Fischer – für die Familiennamen 
steht die Abkürzung „K&F“ – eröffneten 
einen kleinen Selbstbedienungsladen, 
der schnell wuchs. Sukzessive wurden Ge-
schäfts- und Lagerräume erweitert. Im 

Jahr 2000 trat Christian Krätschmer in die 
Fußstapfen seines Vaters.  2006 expandier-
te das Unternehmen mit der Übernahme 
des Getränkehandels Roth, dem größten 
Lieferanten von K&F. Die gleichberech-
tigten Inhaber teilten sich die Geschäfts-
felder auf: Krätschmer konzentriert sich 
auf den Groß- und Fachhandel bei Roth, 
das von seinem neuen Betriebsgebäude 
in Hallbergmooser Norden täglich 20.000 
Getränkekisten in ganz Bayern ausliefert. 
Fischer verantwortet Marketing und Ver-
trieb des Getränkefachhandels K&F, wo 
50 Mitarbeiter für Kundenzufriedenheit 
sorgen. 

Aus dem täglichen Leben ist „K&F“ nicht 
wegzudenken: man deckt sich dort für den 
privaten Bedarf ein, für Vereinsfeiern und 
Veranstaltungen. Seien es Getränke, Ge-
schenkkörbe, Biertischgarnituren, Gläser 
oder Schanktechnik. � (eoe)
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S T E L L E N M A R K TP O L I Z E I B E R I C H T

Park and Fly Held
Franzheimer Ring 9
85452 Moosinning

Für unser Team suchen wir einen 
Shuttlefahrer (m/w/d)
auf 520,00 Euro Basis

Ein P-Schein sollte vorhanden 
sein.

Bitte meldet euch persönlich unter 
0170 240 3994 bei Florian Pretzl

Attacke auf  
Radfahrerin

Über eine unvermittelte Attacke auf eine 
Radfahrerin berichtet die Polizeiinspektion 
Neufahrn: Eine 39-Jährige aus Freising war 
am Montag, 15. Mai, mit dem Fahrrad auf 
dem Radweg entlang der B301 von Hall-
bergmoos in Richtung Freising unterwegs. 
Kurz nach dem Kreisverkehr an der B301 
(Einmündung der Ludwigstraße) wollte sie 
einen Mann, der dort mit seinem City-Rol-
ler unterwegs war, überholen. Der 30-jähri-
ge schlug der Frau plötzlich und unvermit-
telt mit einer von ihm mitgeführten Tasche 
im Vorbeifahren gegen den Hinterkopf.

Die 39-Jährige verständigte sofort die Polizei 
Neufahrn. Der flüchtige Mann konnte gegen 
17 Uhr nahe Hallbergmoos gestoppt wer-
den. Er verhielt er sich nach Eröffnung des 
Tatvorwurfs unkooperativ und verweigerte 
jegliche Mitwirkung, so die Polizei. Schließ-
lich musste er von den Beamten gefesselt 
werden. Er schlug um sich und beleidigte die 
Beamten über den gesamten Zeitraum.

Weil der Mann (ohne festen Wohnsitz) sich 
nicht beruhigen ließ und augenscheinlich 
in einem psychischen Ausnahmezustand 
war, musste er zur ärztlichen Behandlung 
in eine Klinik gebracht werden. 

Geparktes Auto  
angefahren

Eine böse Überraschung erwartete einen 
BMW-Fahrer, als er am Montag (15. Mai) 
zu seinem Fahrzeug zurückkehrte. Er hatte 
auf dem öffentlichen Parkplatz Am Söldner-
moos geparkt – und fand ein am Heck be-
schädigtes Auto vor. Vermutlich wurde es, so 
die PI Neufahrn, beim Ein- oder Ausparken 
durch ein anderes Auto in der Zeit zwischen 
5.45 und 16 Uhr. Der Schaden beläuft sich 
auf ca. 4.000 €. Wer Hinweise zu der Unfall-
flucht geben kann, wird gebeten sich unter 
der Telefonnummer 08165/9510-0 mit der PI 
Neufahrn in Verbindung zu setzen.

Hallberger Wiesn:  
Frau gewürgt

Bei einer weitestgehend friedlichen Wiesn 
gab es einen schwerwiegenderen Vorfall: 
Am vierten Volksfestag (Samstagabend, 
13. Mai, gegen 22:40 Uhr) wurde eine jun-
ge Frau als sie gerade das Festzelt verlassen 
wollte, von einem bislang unbekannten 
Täter am Hals gepackt, gewürgt und ge-
kratzt. Die 18-jährige Hallbergmooserin 
wehrte sich gegen den Übergriff, der unbe-
kannte Täter flüchtete. Hinweise zum Tä-
ter nimmt die Polizeiinspektion Neufahrn 
(bei Freising) unter der Telefonnummer 
08165/95100 entgegen.� (red)

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de

Schauen Sie doch mal vorbei!
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GOTTESDIENSTE

Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

Sonntag  28.05.   PFINGSTEN

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Festgottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	 FESTGOTTESDIENST
	10.30	 Ha	 FESTGOTTESDIENST
	11.30	 Ha	 Taufe Ilayas Bento Sousa
	19.00	 Ha	� kurze Pfingstmaiandacht mit 

Empfang der Wallfahrer

Montag  29.05.   PFINGSTMONTAG

	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	9.15	 Go	� GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
	10.30	 Ha	 PFARRGOTTESDIENST
	19.00	 Bi	� Maiandacht in der Hauskapelle

Samstag  03.06.   

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag  04.06.   

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
	10.30	 Ha	 PFARRGOTTESDIENST

Donnerstag  08.06.   Fronleichnam

	7.00	 Bi	 Hl. Messe
	8.30	 Bi	 Festgottesdienst
	9.00	� FESTGOTTESDIENST auf dem 

Freiherr-von-Hallberg-Platz (bei 
schlechtem Wetter in der Aula der 
Volksschule); anschl. Prozession

	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Abendmesse

Samstag  10.06.   

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag  11.06.   

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
	10.30	 Bi	 PFARRGOTTESDIENST

26.05. – Freitag

Münchner Kaffeehausgeschichten. Füh-
rung
Treffpunkt Hofgartentor am Odeonsplatz
15:00 Uhr – 17:00 Uhr

05.06. – Montag

Kriminalistik – Dem Täter auf der Spur 
(7-9J.), Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b
08:30–13:30 Uhr

10.06. – Samstag

ESO Supernova Planetarium in Garching
Karl-Schwarzschildstr. 2, 12:15–15 Uhr

10.06. – Samstag

Radtour: Geschichtsweg Hallbergmoos
Kooperation mit dem Heimat- & Traditions
verein sowie dem ADFC
Treffpunkt: Rathausplatz 1, 13–16 Uhr

13.06. – Dienstag

A British Food Adventure: Pub Food
Schulküche, Mittelschule Utzschneiderweg 2
18–21 Uhr

17.06. – Samstag

Zumba® Party
Halle 2, Sportforum, Am Söldnermoos 61
15–17:30 Uhr

17.06. – Samstag

Malen wie Bob Ross®: Insel der Wildnis
Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b, 10–18 Uhr

20.06. – Dienstag

Kreative Weltraumwerkstatt (6-9 J.)
Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b, 16-18:30 Uhr

Informationen zu den Kursen und zur 
Anmeldung unter www.vhs-neufahrn-hall-
bergmoos.de, vhs@hallbergmoos.de oder 
0811/5522317.
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Sonntag, 04.06.		

11 Uhr		 GoAnders & Kinderkirche

Sonntag, 11.06.		

18 Uhr		 youGo! (Jugendgottesdienst)

Sonntag, 18.06.		

11 Uhr		 GoKlassik mit Abendmahl

Sonntag, 25.06.		

9.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 
in Birkeneck  

Gemeindefreizeit vom 30.06. bis 
02.07.2023
Ort: Schönstattzentrum in Kösching- 
Kasing. Infos u. Anmeldung per E-Mail 
an pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de oder 
Tel. 0 81 65 / 4270

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de

Schauen Sie doch mal vorbei!

sucht Zusteller!
Du bist gerne draußen  

unterwegs, bist pünktlich und 
zuverlässig und hast Interesse 

an einem Zusatzverdienst  
einmal im Monat?

Dann melde dich bei der  
Redaktion:  

info@hallberger.de oder  
einfach unter  

Telefon 0811/9989042

2017 gingen zwei schottische Studen-
ten in eine Kunstgalerie und ließen eine 
Ananas auf einem leeren Tisch liegen, 
um zu sehen, ob die Leute sie für Kunst 
halten würden. Als sie vier Tage später 
zurückkehrten, war die Ananas von ei-
ner Glasbox umgeben.

            Unnützes 
Wissen

!
Quelle: 
faktastisch.net
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V E R A N S TA LT U N G S T I P P S

Ritterturnier und schönes Handwerk

Der Hausler Hof in Hallbergmoos öffnet an 
Pfingsten seine Tore für ein Ritterturnier 
und bietet zudem einen unterhaltsamen 
Mix aus Stunts, Musik und Markt für die 
ganze Familie. Auf den Wiesen des Anwe-

sens werden über sechzig Stände und gut 
einhundert Ritterzelte mit vorführendem 
Handwerk, ritterlichem Brauchtum, Kräme-
rei und Gastronomie aufgestellt.   	  

Termin:
Samstag und Sonntag, 27. / 28.Mai  
von 11–22:00 Uhr sowie  
Montag, 29. Mai von 11–19:00 Uhr

Tickets:
Erwachsene: 15,00 € zzgl. Kinder: 7,00 €, 
mittelalterlich gekleidete Gäste: 10,00 €

Familien zahlen nur für das erste Kind, für 
alle weiteren Kinder und für die Kleinen im 
Vorschulalter ist der Eintritt frei.

Infos: www.suendenfrei.de

Tag der Phantasie
Um Lichtmalerei, eine besondere Form der 
Nachtfotografie, geht es an diesem Akti-
onstag der Gruppe Kreaktiv. Leitung: Tanja 
Knieler. Ein Kurs für Kinder im Alter zwi-
schen 13 bis 17 Jahren.

Termin:
Samstag, 17. Juni, 9.30 – 12 Uhr
JUZ Hallbergmoos
Unkostenbeitrag: 12 €
Anmeldungen: Tel. 0811/9999886

Ausflug zum Schnaitsee
Die Seniorenvereinigung organisiert einen 
Halbtagesausflug zum Schnaitsee. 

Anmeldungen bei Gerda Streitberger  
(Tel. 0811/94295)

Termin: Dienstag, 6. Juni, 11.45 – 20 Uhr

Unkostenbeitrag: �12 € /  
Führung Ölmühle: 10 €

Sokolov & Friends
Valeriy Sokolov ist kein Unbekannter in 
Hallbergmoos: Schon 2014 und 2021 hat er 
das Publikum mit seiner Stradivari verzau-
bert. Nun gastiert der ukrainische Geiger 

im Rahmen der erstKlassiK-Reihe. Er bringt 
für außergewöhnliche Künstlerkollegen 
mit. Im Mittelpunkt des Konzertes stehen 
Werke von Franz Schubert. 

Termin: Samstag, 17. Juni, 19 Uhr 
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)

Tickets:
Eintrittspreis 18 €, Abendkasse 20 €,  
Kinder (bis 14 Jahre) und Musikschüler 
haben freien Eintritt

Bestellungen: ticketshop@erstklassik.info

Social Media, Fake 
News & ChatGPT

Bei diesem Infoabend der Hanns Seidel Stif-
tung geht es um die Grundlagen der Me-
dienkompetenz, Fake News und praktische 
Tipps, wie Sie in sozialen Netzwerken und 
bei der Nutzung des KI-Chatbots ChatGPT 
verantwortungsvoll handeln können – so-
wohl im privaten als auch im beruflichen 
Kontext.

Referent: Matthias J. Lange (redaktion42)  

Termin: Freitag, 16. Juni, 18 Uhr
Die Hoiberger Gaststätte  
(Am Söldnermoos 61)

Eintritt frei.
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T E R M I N E

23.05. – Dienstag

Bau- und Planungsausschuss
Rathaus, 18.30 Uhr

25.05. – Donnerstag

Vdk-Stammtisch
Gasthaus Zum Kramer, 14 Uhr

Bairisch Tanzen 
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

01.06. – Donnerstag 

Informationstag für Senioren
(siehe S. 3)
Gemeindesaal, 13 – 17 Uhr

Bairisch Tanzen 
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

03.06. – Samstag

Über den Wolken – Open Air Festival
(siehe S. 26)
Sportpark, 12 – 24 Uhr

05.06. – Montag

Seniorenkranzerl der SGE
Sportforum (Schützenstüberl), 15 Uhr

06.06. – Dienstag

Seniorennachmittag Frauen St. Theresia
Pfarrsaal Hallbergmoos, 14 Uhr

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

07.06. – Mittwoch 

Kartler-Frühschoppen für Senioren
Sportforum (Schützenstüberl), 10 – 13 Uhr

Stammtisch der Freien Wähler
Wirtshaus Zum Kramer, 19 Uhr

08.06. – Donnerstag

Fronleichnam – Freiluftgottesdienst
Frh.-von-Hallberg-Platz, 9.00 Uhr

10.06. – Samstag

Lesung mit Lisa Graf: Familiensaga 
Dallmayr
Gemeindebücherei, 19 Uhr

15.06. – Donnerstag

Bairisch Tanzen 
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

17.06. – Samstag

30 Jahre Nachbarschaftshilfe 
Tag der offenen Tür
NBH-Haus, 14 – 18 Uhr

erstKlassiK-Konzert 
Sokolov and Friends
Gemeindesaal, 19 Uhr

20.06. – Dienstag

Bau- und Planungsausschuss
Rathaus, 18.30 Uhr

25.06. – Sonntag

150 Jahre Heimat- u. Traditionsverein
Festgottesdienst in Birkeneck mit anschl. 
Kranzniederlegung und Festakt im Ge-
meindesaal
Schlosskirche Birkeneck, 9.30 Uhr
———————————————————––

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo. bis Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

NBH: Tag der offenen Tür 

Die Nachbarschaftshilfe lädt alle Inter-
essierten zum Tag der offenen Tür ein. 
Außerdem wird der 30. Geburtstag der 
Einrichtung nachgefeiert.
Termin:
Samstag, 17. Juni, 14 bis 18 Uhr
Eintritt frei.

Infoveranstaltung Babyschlaf

Für Mütter von Babys im Alter von 4-20 
Monaten aufgepasst!

Bei der Infoveranstaltung geht es um 
Fragen wie Warum schläft mein Baby nicht 
durch? Was ist zu tun bei häufigem nächt-
lichen Aufwachen & zu kurzen Nicker-
chen? Wie viel Schlaf ist genug für Babys 
im unterschiedlichen Alter?

Termin: 
Mittwoch, 14.06.2023, 10:00-12:00 Uhr

Eintritt: 15 Euro, limitiert auf 10 Plätze 

Anmeldung:  NBH-Büro (Tel. 0811 
982655, E-Mail: nbhhallbergmoos@
gmx.de) oder bei Frau Adrienne Deak 
(01725342199, info@babyschlafanders.de)

PeKiP – Prager Eltern Kind Programm

ab Montag 19.06. – 30.10.2023,  
9.30 – 10.45 Uhr   
für Kinder geboren zwischen Mitte  
Februar bis Anfang Mai 2023

ab Montag 19.06.-30.10.2023,  
11.15 – 12.30 Uhr   
für Kinder geboren zwischen Mitte  
September bis Mitte Dezember 2022

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141
Neu: Stilltreff 
Jeden Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr
Neu: Stillvorbereitung
jeden ersten Montag im Monat,  
17 – 18 Uhr
Infos: 01590/6848093 (Anna Hartl)

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen mit  
Demenz und psychischen Beeinträchtigun-
gen im Alter. Anmeldungen
unter Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags.  
Terminvereinbarungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Jeden 3. Samstag | 15 – 18 h
Nächster Termin: 17. Juni 2023

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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Die Seniorenreferentin informiert: 

Essen auf Rädern

Es besteht die Möglichkeit, warmes Essen 
auf Rädern für Senioren und pflegende An-
gehörige zu organisieren. Es müssten sich 
bei der aufsuchenden Seniorenarbeit im 
Rathaus mindestens 6 Interessierte melden, 
damit das Angebot eines Anbieters auch auf 
Hallbergmoos ausgedehnt wird. Wer Inte-
resse hat oder mehr Informationen benö-
tigt, melde sich unter Tel. 0811/ 5522330 bei 
Sonja Perzl (Seniorenarbeit der Gemeinde 
Hallbergmoos).� Christiane Oldenburg-Balden




